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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leser und Sportfreunde,

 wie Sie eventuell schon vernommen haben, hat der Verleger 
von Hallo-Maintal alle Aktivitäten um seine Zeitung nach knapp 
10 Jahren aus persönlichen Gründen eingestellt. 

Auf Grund der großen Beliebtheit dieser Zeitung, verbunden 
mit der Möglichkeit für alle Betriebe und Geschäfte in einer für 
sie interessanten Region kostengünstig zu inserieren, hat sich 
die Geschäftsführung von Schnelldruck Wingenfeld in Ochsen-
furt-Hohestadt entschieden, die neue lokale Wochenzeitung                                           
MaiN-tauber-Kurier 14-tägig auf den Markt zu bringen. 

Dabei soll die Region der Allianz „Fränkischer Süden“ (Och-
senfurt über Giebelstadt nach Röttingen/Bieberehren) genauso 
mit einbezogen werden, wie die Allianz der Region „Südliches 
Maindreieck“  (Ochsenfurt – Sulzfeld – Marktsteft – Obern-
breit), sowie ein Teilgebiet des Weinparadieses (Mainbernheim 
– Iphofen). 

So werden wir am 11. Mai 2016 erstmals mit 23.000 Zeitun-
gen auf den Markt kommen. Die Verteilung erfolgt als Einwurf- 
Sendung an die Haushalte in 64 Ortschaften, zusätzlich auch 
über 38 Auslegestellen in Bäckereien, Metzgereien, Rathäuser, 
Banken o. ä.

Für diese Zeitung konnten wir den freien Redakteur Walter 
Meding gewinnen, der vor allem für den Bereich Sport, aber 
auch für andere kommunale Themen vor Ort sein wird, bzw. 
Ihre Pressemeldungen in gewohnter Weise veröffentlicht. Dies 
gilt auch für Geschäfts- und Betriebsjubiläen oder Eröffnungen. 

 Ohne Frage sind wir bei solch einem Verbreitungsgebiet auf 
Ihre Mithilfe angewiesen – redaktionell, wie natürlich auch mit 
Inseraten. Dazu sind wir auf die Informationen Ihrer Pressever-
antwortlichen und Werbeabteilung angewiesen. 

Bitte verwenden Sie für Textbeiträge das gängige Word-Do-
kument und für Bilder eine JPEG-Datei. Übersenden Sie diese an 
redaktion@main-tauber-kurier.de direkt an unsere Redaktion. 
Für Anzeigen anzeigen@main-tauber-kurier.de oder für den 
Sport an unseren freien Mitarbeiter Walter Meding unter seiner 
bekannten E-Mail-Adresse.

Die MaiN-tauber-Kurier-Redaktion im Hause Schnelldruck 
Wingenfeld freut sich schon sehr auf die gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen.

Gerhard Wingenfeld

Kleinochsenfurt - Brauchtums-
pflege, Trachten und eine zünfti-
ge Musik, das sind Synonyme, die 
vor allem in Ochsenfurt über die 
Pfingstfeiertage zum Bratwurst-
fest Bestand haben und so halten 
auch die beiden Ochsenfurter 
Brau ereien eine Tradition im Jah-
reswechsel alljährlich hoch, wenn 
es darum geht, das Festbier zu 
verköstigen, verbunden mit einer 
guten und warmen Mahlzeit und 
den Trachtlern für deren Engage-
ment zu danken, das sie einmal 
mehr, heuer zum 54. Mal, mit 
sehr hohem Aufwand betreiben.

Und immer wenn die Jahreszahl als 
„gerade Zahl“ im Kalender steht, ist 
die Privatbrauerei Oechsner am Zug, 
bzw. im Zelt, und dann wird auch am 
Pfingstmontag die Fahrzeugsegnung 
durchgeführt. Zu den ungeraden Jah-
reszahlen gibt es den Pfingstritt und 
den Gerstensaft aus der Kauzen-Bräu. 

So lud der Chef der Privatbrauerei 
Oechsner, Dietrich Oechsner, zusam-
men mit seinem Braumeister Chris-
toph Kretz am Vorabend des Christi-
Himmelfahrt-Tages ins Weiße Lamm 
zu Kleinochsenfurt ein und eröffnete 
die „Arbeitssitzung“ des Volkstrach-
tenvereins, werden an diesem Abend 

doch die letzten Einteilungen vorge-
nommen und noch ausstehende Ku-
chenbäcker gesucht. 

Mit dabei auch Dekan Oswald Ster-
nagel, die Zuckerfee Selina Sönmez 
und die lokale Politprominenz aus 

dem Stadtrat, an der Spitze der am-
tierende Bürgermeister Joachim Eck 
und seine Kollegin Rosa Behon. Peter 
Juks befand sich zu diesem Zeitpunkt 
in Urlaub. 

Dietrich Oechsner verwies in seiner 
Ansprache an das aktuelle 500-Jahr-
Jubiläum des Reinheitsgebotes und 
freut sich auf herrliches Wetter, das 
sicherlich damit verbunden auch für 
einen guten Bierumsatz sorgen wird. 

Er dankte aber vor allem auch den 
Mitgliedern des Volkstrachtenvereins 
für deren unermüdliches Engagement 
zum Bratwurstfest, welche zum Teil 

sogar ihren Urlaub in den Dienst der 
Allgemeinheit stellen und „opfern“. 
„Dies alles ist nicht selbstverständ-
lich“ stellte er heraus und ist sehr stolz 
in Ochsenfurt einen solch engagierten 
Verein zu wissen. 

Diesen Ball übernahm auch Bür-
germeister Joachim Eck und schloss 
sich den Dankesbekundungen von 
Dietrich Oechsner an. „Das verdient 
den vollen Respekt“, beendete auch 
er sein Statement und übergab das 
Wort an die Vorsitzende Rosi Brauner.

Im Übrigen werden in Ochsenfurt 
die Pfingstfeiertage um einen Tag 
verlängert, nämlich mit dem traditio-
nellen Ochsenfurter Nationalfeiertag 
am „Pfingst-Dienstag“. An diesem 
Tag lebte in den letzten Jahren wieder 
vermehrt die Tradition auf, dass die 
Chefetagen verschiedener Betriebe 
und Geschäfte ihr Personal dazu ein-
laden, im Zelt bei Bier und Bratwurst 
einige Stunden zu verweilen, um 
auch hier „Flagge für Ochsenfurt“ zu 
zeigen. Schön, dass es so etwas noch 
gibt!

Na denn Prost und auf einen friedvollen und gut funktionierenden Festbetrieb zum 
54. Bratwurstfest (v. l.) Zuckerfee Selina Sönmez, Rosa Behon (2. BGM), Andreas Mohr 

(2. Vorsitz.), Dietrich Oechsner (Brauereichef), Joachim Eck (amtierender BGM), Rosi 
Brauner (Vorsitz.), Volkmar Halbleib (MdL) und Christoph Kretz (Braumeister). 

Wer dieses Fest verpasst ist selber schuld! 

Im Jahr 2014 war es noch Generalvikar 
Karl Hillenbrand, der die Fahrzeugseg-
nung vornahm und leider viel zu früh 

verstorben ist. 

Rosi Brauner bedankte sich dann 
für die lieben und aufmunterten 
Worte und dankte dem Brauereichef 
für diese Einladung. „Es kommt ei-
ne schwere Zeit auf uns zu, aber wir 
freuen uns darauf“, war ihre klare 
Botschaft an die zirka 120 Mitglieder 
im Saal. Auch sei das Jubiläum des 
Reinheitsgebotes zum Bratwurstfest 
in ihrem Verein gut aufgehoben und 
schloss mit dem Vers: „Die Kapelle 
haben wir, das Oechsner-Bier laben 
wir, dann stellen wir das Zelt – Dann 
stimmt auch unsere Welt“ und holte 
sich den Applaus aller Anwesenden 
ab, bevor es dann an die Arbeit ging, 
nämlich den köstlichen Gerstensaft zu 
vereinnahmen und den leckeren ge-
füllten Braten mit Klöß und Krautsalat 
aus dem Hause Hertl (Weißen Lamm  
Kleinochsenfurt) zu verspeisen.

Das Programm:
Samstag, 14.Mai: 18:30 Uhr – Fest-

zug durch die Stadt; 19:00 Uhr Bieran-
stich durch den Bürgermeister Peter 
Juks; ab 19:30 Uhr Stimmungsabend 
mit den Gaudi-Rockern.

Sonntag, 15. Mai: 14:00 Uhr Unter-
haltung im Festzelt mit „Blechintakt“; 
ab 19:00 Uhr die Party-Vögel mit 
„Best Hits for you“. 

Montag, 16. Mai: 11:15 Uhr Fahr-
zeugsegnung; ab 14:00 Uhr Festbe-
trieb mit der Musikkapelle Winter-
hausen.

Dienstag, 17. Mai – Ochsenfurter 
Nationalfeiertag: Ab 13:00 Uhr Fest-
betrieb; ab 14:00 Uhr spielt die Ol-
dieband „Die Linsenspitzer“; ab 18:00 
Uhr spielen die „Fränkische Jäger“ aus 
Gaubüttelbrunn und ab 22:30 Uhr das 
Abschlussfeuerwerk.
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54. Ochsenfurter Bratwurstfest
Volkstrachtenverein und Dietrich Oechsner heißen Sie im Jubiläumsjahr des Reinheitsgebotes herzlich Willkommen

Wir führen Dachdecker-, Spengler-,
Zimmerer- und Kranarbeiten aus.

Mitglied bei 100 TOP-Dachdecker Deutschland GmbH

In eigener Sache

Die Umleitungsbaumaßnahmen zum Brückenabriss laufen auch Hochtouren. In Kürze wird somit auch das Linksabbiegen von 
der B 13 in Richtung Altes Krankenhaus in Ochsenfurt gestattet sein, um so den Ladehof zu entlasten. Auch die Bauarbeiten 

zur Installation einer zusätzlichen Signalanlage, sprich Ampel, an der Kreuzung nach Hohestadt ist im Werden.

Erscheinungsdatum 
des nächsten 

MaiN-tauber-Kurier 
ist der 8. Juni 2016. 
Redaktionsschluss:

Mittwoch, 1. Juni 2016
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Ochsenfurter Maibaum wurde nunmehr 
am Vorabend des Maifeiertages aufgestellt

Ochsenfurt - Ein Versprechen 
aus dem letzten Jahr löste Bür-
germeister Peter Juks im Zuge der 
Maibaumaufstellung in Ochsen-
furt ein. Stand sonst der Baum 
bereits fest installiert vor dem 
Rathaus, wurde dieser heuer seit 
langem wieder einmal vor den 
vielzähligen Zuschauern aufge-
stellt, wenngleich auch unter der 
Mithilfe von technischem Gerät 
der Firma Halbig, was dem Proce-
dere aber keinen Abbruch tat. 

Kurz nach 18:00 Uhr zog die freiwil-
lige Feuerwehr Ochsenfurt die über 

20 Meter hohe Birke vom Klingentor 
vor das Rathaus unter der Zugbeglei-
tung von Mitgliedern des Volkstrach-
tenvereins Ochsenfurt, einigen kom-
munalen Mandatsträgern an deren 
Spitze die drei Bürgermeister Juks, 
Behon und Eck vertreten waren. 

Das Objekt der Begierde, der Mai-
baum, ist ein Präsent des Abwas-
serzweckverbandes und wurde in 
Zeubelried zu Fall gebracht. Nach der 
Ankunft vor dem Rathaus, wurde der 
Baum unter Mithilfe von Zimmer-
meister Hermann Lang und seinen 
Mitstreitern per Kettensägen zuge-

Um 18:00 Uhr wurde der Ochsenfurter Maibaum in Begleitung des Festzuges in 
die Stadtmitte gezogen und aufgestellt. 

spitzt, sodass das Monstrum auch in 
die dafür vorgesehene Öffnung passt. 
Ein Video dazu kann der Facebook-
Seite des Main-Tauber-Kuriers ent-
nommen werden. 

Und bis der Baum soweit war, 
hochgezogen zu werden, begrüßte 
Peter Juks und der Geschäftsführer 
des Marketing-Vereins Ochsenfurt, 
Thomas Herrmann, die zirka 300 
Gäste vor dem Rathaus, die sich in-
zwischen an den Getränken der Feu-
erwehr und Bratwürsten der Metz-
gerei Pregitzer labten. Dazu spielte 
die Goßmannsdorf Musikkapelle, die 
nach ihrem Auftritt in Goßmannsdorf 
noch den Weg in die „Hauptstadt“ ge-
funden hatte. 

Und als der Baum dann stand und 
während Hermann Lang die Zunftzei-
chen montierte, führten die Trachtler 
mit ihren aktiven Kindern und Er-
wachsenen verschiedene Tänze auf 
und holten sich den Applaus der viel-
zähligen Zuschauer ab. 

Am Ende der Veranstaltung infor-
mierte Zimmermeister Lang über die 
Traditionen der Zünfte und erklärte 
die am Baum angebrachten Zunftzei-
chen.

Bild und Text: Meding

An einem der höchsten Punkte 
des Kapellenberges bei Eibelstadt 
wurde nun ein neuer Standort, 
namentlich „Terroir-F“, feierlich 
eröffnet. Und mit der Landtags-
präsidentin Barbara Stamm als 
Festrednerin untermauerten die 

Eibelstadt und sein magischer Ort
Organisatoren die Wichtigkeit ei-
nes solchen Standortes. 

Und diese machte kein Geheimnis 
daraus, dass sie solch einen ehren-
werten Punkt auch gerne in Würz-
burg sehen möchte. Es sei auch kein 

Pflichttermin, den sie hier wahrneh-
me, sondern eine Aktion, der sie per-
sönlich sehr gerne nachgekommen 
sei. 

Die neu installierte Aussichtsplatt-
form ist mit einer Cortenstahlwand 
verkleidet und wer da oben steht, 
dem liegt fast das ganze südliche 
Maindreieck zu Füßen. Eröffnet hat-
te die Feier der Eibelstadter Bürger-
meister Markus Schenk. Als weitere 
Festredner standen der fränkische 
Weinbaupräsident Arthur Steinmann, 
sowie der Präsident der Landesanstalt 
für Wein- und Gartenbau Hermann 
Kolesch am Mikrofon, aber auch die 
örtliche Weinprinzessin Katharina 
Prozeller erfreute sich an diesem Ort, 
dessen Bau sie von ihrem heimatli-
chen Küchenfenster verfolgen konnte. 
Ihr folgte im Begrüßungsreigen die 
neue fränkische Weinkönigin Kristina 
Schneider. 

Bevor es aber zum gemütlichen Teil 
des Tages überging, übernahm Pfar-
rer Dr. Frederic Fungula die Segnung 
dieses magischen Ortes.

Freuen sich über die Eröffnung von Terroir F in Eibelstadt (oben von links) 
Hermann Kolesch, Arthur Steinmann, Barbara Stamm, Markus Schenk, Manfred 

Ländner, Volkmar Halbleib und Karen Heußner zusammen mit den Hoheiten (von 
links) Klara Zehnder (Weinprinzessin Randersacker), Katharina Prozeller (Wein-
prinzessin Eibelstadt), Lisa Götz (Weinprinzessin Sommerhausen) und Kristina 

Schneider (Fränkische Weinkönigin Nordheim).

Ochsenfurt - Ein Jahr ist es 
nun her, das Holger Becker als 
Manager der Allianz „Südliches 
Maindreieck“ vorsteht und dazu 
seinen Sitz im Ochsenfurter Rat-
haus innehat. Grund genug für 
den Bürgermeister der Stadt Och-
senfurt und Holger Becker einmal 
vorzustellen, was bisher alles 
passiert ist.

Die Arbeit von Holger Becker pas-
siert vor allem aber aus dem Büro 
und ist verbunden mit sehr vielen 
Telefonaten und Schriftverkehr. Da-
bei geht es um Beratungen in Sachen 
Zuschüsse und um vorbereitende Ak-
tionen im Sinne der Allianz Südliches 
Maindreieck für einzelne darin ange-
schlossenen Gemeinden. Dabei kann 
es durchaus sein, dass es sich dabei 
auch um Aktionen handelt, welche 
nur zwei, drei oder vier Gemeinden 
betreffen, was der Gemeinsamkeit in 
der Allianz aber keinen Abbruch tut. 

Im Februar des Jahres fand ein 
sehr informatives Gespräch mit den 
Gästeführern statt und dem folgt ein 
weiteres Treffen im Juli in Obernbreit. 
Das elementare Ziel sei dabei der Tou-
rismus, erklärt Juks. Die Region müsse 
sich in der Gemeinschaft touristisch 

vermarkten. Das berühmte „Kirch-
turmdenken“ muss ad acta gelegt 
werden, wusste das Stadtoberhaupt. 
Das zentrale Büro für diese Allianz 
wurde ganz bewusst im Ochsenfurter 
Rathaus angesiedelt. 

Ein weiteres erklärtes Ziel ist es, 
für dieses südliche Maindreieck ei-
nen Begriff zu finden, ähnlich wie das 
Weinparadies bei Bullenheim oder die 
Mainschleife um Volkach. Hier sind 
viele Leute sehr kreativ tätig, infor-
mierte der Bürgermeister.

Das verbindende Element aller 
Gemeinden in dieser Allianz sei der 
Tourismus. Aktuell werde auch das 
Projekt „Gelbe Welle“ in Angriff ge-
nommen, das man ja bereits in Fri-
ckenhausen sehen kann. 

Ein weiterer Punkt sei es auch, ein 
Kernwegenetz zu erschließen und ein 
Kultur-Wege-Netz ins Leben zu rufen. 

Im Übrigen sei auch der Austausch 
unter den Allianzmanagern sehr gut, 
stellte Holger Becker fest. „Die Arbeit 
hier macht richtig Spaß. Hier kann 
man für die Region etwas mit den 
Menschen für die Menschen machen“ 
schloss er seine Vorstellung.

Bild und Text: Meding

Holger Becker 
seit einem Jahr im Amt

Stehen für die Allianz „Südliches Maindreieck“: Peter Juks (BGM OCH) und Holger 
Becker (Allianz-Manager). Bild: Meding.
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Berufung.12 Museen aus den Allianzgemeinden im Fränkischen Süden und im
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Rahmen des 1. Museumstages im Landkreises Würzburg ihre Türen
und präsentieren an diesem Aktionstag die reichhaltige Geschichte,
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Am Sonntag, 22. Mai 2016 öff-
net die Freiwillige Feuerwehr 
Stadt Ochsenfurt die Tore.  Herz-
lich eingeladen ist hierzu die ge-
samte Bevölkerung. 

 Gestartet wird um 11.00 Uhr mit 
dem Frühschoppen. Ab dann gibt es 
auch verschiedene Leckereien vom 
Grill, belegte Laugenstangen und 
Crêpes.

 Um 14.00 und 16.00 Uhr finden 
Vorführung statt, bei denen be-
stimmt keine Langeweile aufkommt. 

Das Museum hat an diesem Tag 
ebenfalls geöffnet. Lassen Sie sich in 

die alten Feuerwehrzeiten entführen.  
Die Führungen finden jeweils um 
13.00, 15.00 und 17.00 Uhr statt. 

Den ganzen Tag über können Sie 
sich die Fahrzeuge anschauen und an 
den verschiedenen Ständen über die 
Feuerwehr informieren. 

Für Kinder ist auch einiges gebo-
ten. Lassen Sie sich überraschen. Ver-
passen Sie auch nicht unser Gewinn-
spiel.  5 tolle Preise warten auf einen 
neuen Besitzer. 

Die FF Stadt Ochsenfurt freut sich 
über Ihren Besuch. 

Museumsnacht und Nacht der 
Künste war ein großer Erfolg
Sicherlich lässt sich trefflich da-

rüber diskutieren, ob diese groß-
artig durchgeführte und organi-
sierte Abendveranstaltung unter 
der Federführung des Stadtmar-
ketingvereins Ochsenfurt mit 
massiver Unterstützung der Kul-
turreferentin Renate Lindner und 
ihrem altbewährten Team gut 
besucht war oder nicht. 

Tatsache ist, dass sich die einzelnen 
Aktionen und Besuchsorte auf einem 
ganz großen Areal der Stadt und de-
ren Ortsteile verstreut waren und so 
nicht wirklich, wie beispielsweise in 
einem vollgefüllten Bierzelt, erkenn-
bar war, wie viele Menschen tatsäch-
lich daran teilgenommen haben. 

Eröffnet wurde diese Museums-
nacht und Nacht der Künste an die-
sem Samstag um 18:00 Uhr in der 
Kreuzkirche von Thomas Herrmann, 
dem Geschäftsführer des Marke-
tingvereins und der Kulturreferentin 
Renate Lindner in einer gut besuch-
ten Kreuzkirche. Der amtierende 
Bürgermeister Joachim Eck dankte 
allen Organisatoren für deren eh-
renamtliches Engagement ganz im 
Zeichen der Stadt. Musikalisch um-
rahmt wurde diese Eröffnung von der 
Veehharfengruppe des Liederkranzes 
Ochsenfurt unter der Leitung von Dr. 
Astrid Eitschberger. OxArt-Künstlerin 
Maria Heinrich stellte dort auch ihre 
Acrylmalereien aus. Ihre OxArt-Kol-
leginnen und Kollegen nutzten dazu 
verschiedene andere Räumlichkeiten 
der Stadt, wie den Oberen Torturm, 
den Klingentorturm, das Galeriele 
oder den Gewölbekeller unter dem 
alten Feuerwehrhaus. 

Viele Menschen zog auch die Rat-
hausuhr im Lanzentürmchen an. 

Bemerkenswerte Kunstwerke prä-
sentierten sich in der St. Andreas 
Kirche und der Michaelskapelle. 175 
Jahre besteht aktuell das Haus von 
Kaufmann Karl Feßenmayer, das die 
derzeitige Geschäftsinhaberin Mo-
nika Klein „verstrickt und zugenäht“ 
benennt und im „alten Geist“ weiter-
führt. 

Hopferstädter Hochzeitsbilder 
konnten im Stadtarchiv bewundert 
werden. Ohne Frage ein Hingucker 
die Trachtenausstellungen im Grei-
singhaus oder die Ausstellungen im 
Heimatmuseum. Geführt wurden die 
Besucher von kompetenten Gäste-
führern der Stadt auch durchs Saal-
hofviertel am Fuße mit dem Bollwerk 
und Taubenturm. Ganz im Zeichen des 
Reinheitsgebotes das Brauereimuse-
um der Privatbrauerei Oechsner. Aber 
auch das Feuerwehrmuseum bot viele 
interessante Einblicke in die Geschich-
te der Ochsenfurter Wehren. Und wer 
das Trias-Museum in Kleinochsenfurt 
noch nicht kannte, hat seinen Weg 
dorthin nicht bereut, was auch für das 
Kartäuser-Museum in Tückelhausen 
zutraf. 

Shuttle-Busse wurden ebenfalls 
angeboten, sowie Überfahrten der 
Nixe auf der auch eine Vorlesung von 
Edda Braun zum Thema „Mit dem 
Frachtschiff von Marktbreit nach 
Rotterdam“ durchgeführt wurden. 
Ohne Frage auch ein reichhaltiges 
Angebot der Ochsenfurter Gastrono-
mie zum Stärken vor dem Beginn der 
Rundtour, für Zwischendurch oder 
zur Nachbesprechung bis lange in die 
Nacht. Ganz besonders gut gelungen 
übrigens auch die Beleuchtungsaktio-
nen des Spitals von der Mainseite her 
oder der verschiedenen Bauwerke im 
Städtle. 

Marketing-Verein-Geschäftsführer Thomas Herrmann eröffnete die 
Museumsnacht und Nacht der Künste in der Kreuzkirche unter der musikalischen 

Umrahmung der Veehharfengruppe des Liederkranzes Ochsenfurt

Höchste Auszeichnung zum 110. Geburtstag für den TSV Gnodstadt
Ein schönes Geschenk im Jubi-

läumsjahr machte sich der TSV 
Gnodstadt durch seinen Verein-
sehrenamtsbeauftragten Georg 
Stadelmann, als er sich für seinen 
Verein erfolgreich um die höchste 
Auszeichnung des Bayerischen 
Fußball-Verbandes für Fußball-
vereine, dem Gütesiegel „Goldene 
Raute mit Ähre“ beworben hat. 

So überreichte der DFB-Kreiseh-
renamtsbeauftragte im Fußball-
kreis Würzburg Ludwig Bauer diese 
Auszeichnung als Höhepunkt und 
Abschluss des Kommersabends im 
vollbesetzten Vereinsheim des TSV an 
den 1. Vorsitzenden Alexander Mader. 

In seiner Laudatio betonte Bauer, 
dass in der Dorfgemeinschaft der 
TSV-Familie, der Schlüssel zum groß-
artigen Erfolg des Vereines liege. 
Gerade in den Bereichen Ehrenamt, 
Jugendarbeit, Breitensport und Prä-
vention erbringe der Verein seit Jahr-
zehnten außergewöhnliche Leistun-

gen und kann sich Hoffnung machen 
im nächsten Jahr als erstem Verein in 
Unterfranken die Endstufe das „Güte-
siegel“ zu erwerben.

Er lobte den ehrenamtlichen Zu-
sammenhalt in der großartigen Ver-
einsgeschichte und erwartet auch 
diesen für die nächsten Jahrzehnte. 
Der Jubiläumsportwoche im Juli 
wünschte er einen erfolgreichen Ver-
lauf. Die Mitglieder bat er dem Verein 
treu zu bleiben und ihn auch weiterhin 
mitzugestalten. Seitens der Kommu-
ne gratulierte die 3. Bürgermeisterin 
Martina Michel dem Jubelverein zum 
Jubiläum und der erhaltenen seltenen 
Auszeichnung durch den Verband.

Text: Ludwig Bauer

Freuen sich über die tolle Auszeichnung für ihren Verein, dem TSV Gnodstadt 
(von links): 3. Bürgermeisterin Martina Michel, 2. Vorstand Michael Krauß, 

DFB-Kreisehrenamtsbeauftragter Ludwig Bauer, 1. Vorstand Alexander Mader, 
Vereinsehrenamtsbeauftragten Georg Stadelmann und 2. Bürgermeister Herbert 

Biebelriether. Foto: Herbert Biebelriether
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Ochsenfurter Maibaum wurde nunmehr 
am Vorabend des Maifeiertages aufgestellt

Ochsenfurt - Ein Versprechen 
aus dem letzten Jahr löste Bür-
germeister Peter Juks im Zuge der 
Maibaumaufstellung in Ochsen-
furt ein. Stand sonst der Baum 
bereits fest installiert vor dem 
Rathaus, wurde dieser heuer seit 
langem wieder einmal vor den 
vielzähligen Zuschauern aufge-
stellt, wenngleich auch unter der 
Mithilfe von technischem Gerät 
der Firma Halbig, was dem Proce-
dere aber keinen Abbruch tat. 

Kurz nach 18:00 Uhr zog die freiwil-
lige Feuerwehr Ochsenfurt die über 

20 Meter hohe Birke vom Klingentor 
vor das Rathaus unter der Zugbeglei-
tung von Mitgliedern des Volkstrach-
tenvereins Ochsenfurt, einigen kom-
munalen Mandatsträgern an deren 
Spitze die drei Bürgermeister Juks, 
Behon und Eck vertreten waren. 

Das Objekt der Begierde, der Mai-
baum, ist ein Präsent des Abwas-
serzweckverbandes und wurde in 
Zeubelried zu Fall gebracht. Nach der 
Ankunft vor dem Rathaus, wurde der 
Baum unter Mithilfe von Zimmer-
meister Hermann Lang und seinen 
Mitstreitern per Kettensägen zuge-

Um 18:00 Uhr wurde der Ochsenfurter Maibaum in Begleitung des Festzuges in 
die Stadtmitte gezogen und aufgestellt. 

spitzt, sodass das Monstrum auch in 
die dafür vorgesehene Öffnung passt. 
Ein Video dazu kann der Facebook-
Seite des Main-Tauber-Kuriers ent-
nommen werden. 

Und bis der Baum soweit war, 
hochgezogen zu werden, begrüßte 
Peter Juks und der Geschäftsführer 
des Marketing-Vereins Ochsenfurt, 
Thomas Herrmann, die zirka 300 
Gäste vor dem Rathaus, die sich in-
zwischen an den Getränken der Feu-
erwehr und Bratwürsten der Metz-
gerei Pregitzer labten. Dazu spielte 
die Goßmannsdorf Musikkapelle, die 
nach ihrem Auftritt in Goßmannsdorf 
noch den Weg in die „Hauptstadt“ ge-
funden hatte. 

Und als der Baum dann stand und 
während Hermann Lang die Zunftzei-
chen montierte, führten die Trachtler 
mit ihren aktiven Kindern und Er-
wachsenen verschiedene Tänze auf 
und holten sich den Applaus der viel-
zähligen Zuschauer ab. 

Am Ende der Veranstaltung infor-
mierte Zimmermeister Lang über die 
Traditionen der Zünfte und erklärte 
die am Baum angebrachten Zunftzei-
chen.

Bild und Text: Meding

An einem der höchsten Punkte 
des Kapellenberges bei Eibelstadt 
wurde nun ein neuer Standort, 
namentlich „Terroir-F“, feierlich 
eröffnet. Und mit der Landtags-
präsidentin Barbara Stamm als 
Festrednerin untermauerten die 

Eibelstadt und sein magischer Ort
Organisatoren die Wichtigkeit ei-
nes solchen Standortes. 

Und diese machte kein Geheimnis 
daraus, dass sie solch einen ehren-
werten Punkt auch gerne in Würz-
burg sehen möchte. Es sei auch kein 

Pflichttermin, den sie hier wahrneh-
me, sondern eine Aktion, der sie per-
sönlich sehr gerne nachgekommen 
sei. 

Die neu installierte Aussichtsplatt-
form ist mit einer Cortenstahlwand 
verkleidet und wer da oben steht, 
dem liegt fast das ganze südliche 
Maindreieck zu Füßen. Eröffnet hat-
te die Feier der Eibelstadter Bürger-
meister Markus Schenk. Als weitere 
Festredner standen der fränkische 
Weinbaupräsident Arthur Steinmann, 
sowie der Präsident der Landesanstalt 
für Wein- und Gartenbau Hermann 
Kolesch am Mikrofon, aber auch die 
örtliche Weinprinzessin Katharina 
Prozeller erfreute sich an diesem Ort, 
dessen Bau sie von ihrem heimatli-
chen Küchenfenster verfolgen konnte. 
Ihr folgte im Begrüßungsreigen die 
neue fränkische Weinkönigin Kristina 
Schneider. 

Bevor es aber zum gemütlichen Teil 
des Tages überging, übernahm Pfar-
rer Dr. Frederic Fungula die Segnung 
dieses magischen Ortes.

Freuen sich über die Eröffnung von Terroir F in Eibelstadt (oben von links) 
Hermann Kolesch, Arthur Steinmann, Barbara Stamm, Markus Schenk, Manfred 

Ländner, Volkmar Halbleib und Karen Heußner zusammen mit den Hoheiten (von 
links) Klara Zehnder (Weinprinzessin Randersacker), Katharina Prozeller (Wein-
prinzessin Eibelstadt), Lisa Götz (Weinprinzessin Sommerhausen) und Kristina 

Schneider (Fränkische Weinkönigin Nordheim).

Ochsenfurt - Ein Jahr ist es 
nun her, das Holger Becker als 
Manager der Allianz „Südliches 
Maindreieck“ vorsteht und dazu 
seinen Sitz im Ochsenfurter Rat-
haus innehat. Grund genug für 
den Bürgermeister der Stadt Och-
senfurt und Holger Becker einmal 
vorzustellen, was bisher alles 
passiert ist.

Die Arbeit von Holger Becker pas-
siert vor allem aber aus dem Büro 
und ist verbunden mit sehr vielen 
Telefonaten und Schriftverkehr. Da-
bei geht es um Beratungen in Sachen 
Zuschüsse und um vorbereitende Ak-
tionen im Sinne der Allianz Südliches 
Maindreieck für einzelne darin ange-
schlossenen Gemeinden. Dabei kann 
es durchaus sein, dass es sich dabei 
auch um Aktionen handelt, welche 
nur zwei, drei oder vier Gemeinden 
betreffen, was der Gemeinsamkeit in 
der Allianz aber keinen Abbruch tut. 

Im Februar des Jahres fand ein 
sehr informatives Gespräch mit den 
Gästeführern statt und dem folgt ein 
weiteres Treffen im Juli in Obernbreit. 
Das elementare Ziel sei dabei der Tou-
rismus, erklärt Juks. Die Region müsse 
sich in der Gemeinschaft touristisch 

vermarkten. Das berühmte „Kirch-
turmdenken“ muss ad acta gelegt 
werden, wusste das Stadtoberhaupt. 
Das zentrale Büro für diese Allianz 
wurde ganz bewusst im Ochsenfurter 
Rathaus angesiedelt. 

Ein weiteres erklärtes Ziel ist es, 
für dieses südliche Maindreieck ei-
nen Begriff zu finden, ähnlich wie das 
Weinparadies bei Bullenheim oder die 
Mainschleife um Volkach. Hier sind 
viele Leute sehr kreativ tätig, infor-
mierte der Bürgermeister.

Das verbindende Element aller 
Gemeinden in dieser Allianz sei der 
Tourismus. Aktuell werde auch das 
Projekt „Gelbe Welle“ in Angriff ge-
nommen, das man ja bereits in Fri-
ckenhausen sehen kann. 

Ein weiterer Punkt sei es auch, ein 
Kernwegenetz zu erschließen und ein 
Kultur-Wege-Netz ins Leben zu rufen. 

Im Übrigen sei auch der Austausch 
unter den Allianzmanagern sehr gut, 
stellte Holger Becker fest. „Die Arbeit 
hier macht richtig Spaß. Hier kann 
man für die Region etwas mit den 
Menschen für die Menschen machen“ 
schloss er seine Vorstellung.

Bild und Text: Meding

Holger Becker 
seit einem Jahr im Amt

Stehen für die Allianz „Südliches Maindreieck“: Peter Juks (BGM OCH) und Holger 
Becker (Allianz-Manager). Bild: Meding.

Wir suchen 
ZIMMERER · DACHDECKER
mit Herz und Verstand
Einfach anrufen,
wir freuen uns.

 � orientieren 
 � planen
 � realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

� 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

mit Herz und Verstand
Einfach anrufen,
wir freuen uns. �

�

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser

JETZT

BEWERBEN:

Lebe Deine

Berufung.12 Museen aus den Allianzgemeinden im Fränkischen Süden und im
Südlichen Maindreieck öffnen am Sonntag, den 22.05.2016 im
Rahmen des 1. Museumstages im Landkreises Würzburg ihre Türen
und präsentieren an diesem Aktionstag die reichhaltige Geschichte,
Tradition, Kunst und Kultur unserer Region.

Weitere Informationen unter: www.landkreis-wuerzburg.de

www.fraenkischer-sueden.de www.suedliches-maindreieck.de

12 Museen aus den Allianzgemeinden im Fränkischen Süden und im
Südlichen Maindreieck öffnen am Sonntag, den 22.05.2016 im
Rahmen des 1. Museumstages im Landkreises Würzburg ihre Türen
und präsentieren an diesem Aktionstag die reichhaltige Geschichte,
Tradition, Kunst und Kultur unserer Region.

Weitere Informationen unter: www.landkreis-wuerzburg.de

www.fraenkischer-sueden.de www.suedliches-maindreieck.de

Am Sonntag, 22. Mai 2016 öff-
net die Freiwillige Feuerwehr 
Stadt Ochsenfurt die Tore.  Herz-
lich eingeladen ist hierzu die ge-
samte Bevölkerung. 

 Gestartet wird um 11.00 Uhr mit 
dem Frühschoppen. Ab dann gibt es 
auch verschiedene Leckereien vom 
Grill, belegte Laugenstangen und 
Crêpes.

 Um 14.00 und 16.00 Uhr finden 
Vorführung statt, bei denen be-
stimmt keine Langeweile aufkommt. 

Das Museum hat an diesem Tag 
ebenfalls geöffnet. Lassen Sie sich in 

die alten Feuerwehrzeiten entführen.  
Die Führungen finden jeweils um 
13.00, 15.00 und 17.00 Uhr statt. 

Den ganzen Tag über können Sie 
sich die Fahrzeuge anschauen und an 
den verschiedenen Ständen über die 
Feuerwehr informieren. 

Für Kinder ist auch einiges gebo-
ten. Lassen Sie sich überraschen. Ver-
passen Sie auch nicht unser Gewinn-
spiel.  5 tolle Preise warten auf einen 
neuen Besitzer. 

Die FF Stadt Ochsenfurt freut sich 
über Ihren Besuch. 

Museumsnacht und Nacht der 
Künste war ein großer Erfolg
Sicherlich lässt sich trefflich da-

rüber diskutieren, ob diese groß-
artig durchgeführte und organi-
sierte Abendveranstaltung unter 
der Federführung des Stadtmar-
ketingvereins Ochsenfurt mit 
massiver Unterstützung der Kul-
turreferentin Renate Lindner und 
ihrem altbewährten Team gut 
besucht war oder nicht. 

Tatsache ist, dass sich die einzelnen 
Aktionen und Besuchsorte auf einem 
ganz großen Areal der Stadt und de-
ren Ortsteile verstreut waren und so 
nicht wirklich, wie beispielsweise in 
einem vollgefüllten Bierzelt, erkenn-
bar war, wie viele Menschen tatsäch-
lich daran teilgenommen haben. 

Eröffnet wurde diese Museums-
nacht und Nacht der Künste an die-
sem Samstag um 18:00 Uhr in der 
Kreuzkirche von Thomas Herrmann, 
dem Geschäftsführer des Marke-
tingvereins und der Kulturreferentin 
Renate Lindner in einer gut besuch-
ten Kreuzkirche. Der amtierende 
Bürgermeister Joachim Eck dankte 
allen Organisatoren für deren eh-
renamtliches Engagement ganz im 
Zeichen der Stadt. Musikalisch um-
rahmt wurde diese Eröffnung von der 
Veehharfengruppe des Liederkranzes 
Ochsenfurt unter der Leitung von Dr. 
Astrid Eitschberger. OxArt-Künstlerin 
Maria Heinrich stellte dort auch ihre 
Acrylmalereien aus. Ihre OxArt-Kol-
leginnen und Kollegen nutzten dazu 
verschiedene andere Räumlichkeiten 
der Stadt, wie den Oberen Torturm, 
den Klingentorturm, das Galeriele 
oder den Gewölbekeller unter dem 
alten Feuerwehrhaus. 

Viele Menschen zog auch die Rat-
hausuhr im Lanzentürmchen an. 

Bemerkenswerte Kunstwerke prä-
sentierten sich in der St. Andreas 
Kirche und der Michaelskapelle. 175 
Jahre besteht aktuell das Haus von 
Kaufmann Karl Feßenmayer, das die 
derzeitige Geschäftsinhaberin Mo-
nika Klein „verstrickt und zugenäht“ 
benennt und im „alten Geist“ weiter-
führt. 

Hopferstädter Hochzeitsbilder 
konnten im Stadtarchiv bewundert 
werden. Ohne Frage ein Hingucker 
die Trachtenausstellungen im Grei-
singhaus oder die Ausstellungen im 
Heimatmuseum. Geführt wurden die 
Besucher von kompetenten Gäste-
führern der Stadt auch durchs Saal-
hofviertel am Fuße mit dem Bollwerk 
und Taubenturm. Ganz im Zeichen des 
Reinheitsgebotes das Brauereimuse-
um der Privatbrauerei Oechsner. Aber 
auch das Feuerwehrmuseum bot viele 
interessante Einblicke in die Geschich-
te der Ochsenfurter Wehren. Und wer 
das Trias-Museum in Kleinochsenfurt 
noch nicht kannte, hat seinen Weg 
dorthin nicht bereut, was auch für das 
Kartäuser-Museum in Tückelhausen 
zutraf. 

Shuttle-Busse wurden ebenfalls 
angeboten, sowie Überfahrten der 
Nixe auf der auch eine Vorlesung von 
Edda Braun zum Thema „Mit dem 
Frachtschiff von Marktbreit nach 
Rotterdam“ durchgeführt wurden. 
Ohne Frage auch ein reichhaltiges 
Angebot der Ochsenfurter Gastrono-
mie zum Stärken vor dem Beginn der 
Rundtour, für Zwischendurch oder 
zur Nachbesprechung bis lange in die 
Nacht. Ganz besonders gut gelungen 
übrigens auch die Beleuchtungsaktio-
nen des Spitals von der Mainseite her 
oder der verschiedenen Bauwerke im 
Städtle. 

Marketing-Verein-Geschäftsführer Thomas Herrmann eröffnete die 
Museumsnacht und Nacht der Künste in der Kreuzkirche unter der musikalischen 

Umrahmung der Veehharfengruppe des Liederkranzes Ochsenfurt

Höchste Auszeichnung zum 110. Geburtstag für den TSV Gnodstadt
Ein schönes Geschenk im Jubi-

läumsjahr machte sich der TSV 
Gnodstadt durch seinen Verein-
sehrenamtsbeauftragten Georg 
Stadelmann, als er sich für seinen 
Verein erfolgreich um die höchste 
Auszeichnung des Bayerischen 
Fußball-Verbandes für Fußball-
vereine, dem Gütesiegel „Goldene 
Raute mit Ähre“ beworben hat. 

So überreichte der DFB-Kreiseh-
renamtsbeauftragte im Fußball-
kreis Würzburg Ludwig Bauer diese 
Auszeichnung als Höhepunkt und 
Abschluss des Kommersabends im 
vollbesetzten Vereinsheim des TSV an 
den 1. Vorsitzenden Alexander Mader. 

In seiner Laudatio betonte Bauer, 
dass in der Dorfgemeinschaft der 
TSV-Familie, der Schlüssel zum groß-
artigen Erfolg des Vereines liege. 
Gerade in den Bereichen Ehrenamt, 
Jugendarbeit, Breitensport und Prä-
vention erbringe der Verein seit Jahr-
zehnten außergewöhnliche Leistun-

gen und kann sich Hoffnung machen 
im nächsten Jahr als erstem Verein in 
Unterfranken die Endstufe das „Güte-
siegel“ zu erwerben.

Er lobte den ehrenamtlichen Zu-
sammenhalt in der großartigen Ver-
einsgeschichte und erwartet auch 
diesen für die nächsten Jahrzehnte. 
Der Jubiläumsportwoche im Juli 
wünschte er einen erfolgreichen Ver-
lauf. Die Mitglieder bat er dem Verein 
treu zu bleiben und ihn auch weiterhin 
mitzugestalten. Seitens der Kommu-
ne gratulierte die 3. Bürgermeisterin 
Martina Michel dem Jubelverein zum 
Jubiläum und der erhaltenen seltenen 
Auszeichnung durch den Verband.

Text: Ludwig Bauer

Freuen sich über die tolle Auszeichnung für ihren Verein, dem TSV Gnodstadt 
(von links): 3. Bürgermeisterin Martina Michel, 2. Vorstand Michael Krauß, 

DFB-Kreisehrenamtsbeauftragter Ludwig Bauer, 1. Vorstand Alexander Mader, 
Vereinsehrenamtsbeauftragten Georg Stadelmann und 2. Bürgermeister Herbert 

Biebelriether. Foto: Herbert Biebelriether
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Würzburg - Die Sparkasse Main-
franken gehört mit ihren vier 
Stiftungen und jährlich mehr als 
1.000 Spenden und Sponsoring 
Maßnahmen zu den größten För-
derern gemeinnütziger Projekte 
in der Region Mainfranken. 

So konnte die Sparkassen-Stiftung 
für den Landkreis Würzburg im zwei-
ten Halbjahr 2015 mit insgesamt 
33.700 Euro wieder 21 Vereine und 
Organisationen fördern. 

Sparkassenstiftung übergibt 33.700 Euro

Stellvertretend für alle Stiftungs-
empfänger wurden 21 Einrichtungen 
aus dem Landkreis zu einer symboli-
schen Scheckübergabe in das Bera-
tungs-Center der Sparkasse Mainfran-
ken in Würzburg eingeladen. 

Stiftungsvorsitzender und Landrat 
Eberhard Nuß freute sich zusammen 
mit seinem Stellvertreter und Ochsen-
furter Bürgermeister Peter Juks, dass 
ein solcher Termin zu den schönsten 
Terminen eines Stiftungsvorsitzenden 
zähle. „Man schaut nur in strahlende 

Gesichter“, stellte er ebenfalls höchst 
erfreut fest. Des Weiteren informierte 
er die Spendennehmer darüber, dass 
die Erträge aus Einlagen an Vereine 
und Institutionen weitergegeben 
werden. Damit verbunden dankte er 
allen ehrenamtlich Tätigen für deren 
tolles Engagement im Dienste der All-
gemeinheit. 

Im Anschluss bedankten sich diese 
bei den Spendern und stellten kurz 
vor, für welche Zwecke die bereits er-
haltenen Spenden verwendet wurden.

Landrat und Stiftungsvorsitzender Eberhard Nuß (2. von links) übergab gemeinsam mit Bernd Fröhlich, Vorstandsvorsitzen-
der SPK Mainfranken (links), einen symbolischen Scheck in Höhe von 33.700 Euro an die Repräsentanten der verschiedenen 

Einrichtungen. Bild: und Text: Meding. Ochsenfurt - Den Bewohnern 
der benachbarten Grundstücke 
entlang des Spielplatzes im Och-
senfurter Bärental am Greinberg 
ist es schon lange bekannt und 
viele Besucher der Ochsenfurter 
Mainklinik wollen es wissen: Was 
passiert an dieser Baustelle? Bei 
einem Vorort-Termin informier-
ten Bürgermeister Peter Juks, die 
technische Vorständin des KSO 
Elisabeth Balk und der technische 
Sachbearbeiter Günther Rapsch 
über die Arbeiten an dieser Stelle.

Ein Druckpumpwerk wird hier ent-
stehen, das dafür Sorge trägt, dass vor 
allem zu trockenen Zeiten genügend 
Wasser durch die Hähne fließt. Der 
dann dort installierte Behälter hat ein 
Fassungsvermögen von 100 Kubikme-
ter. Die bisherigen Pumpen kämen an 
heißen Tagen an die Grenzen ihrer 
Belastbarkeit, informierte Elisabeth 
Balk. 

Spätestens im Frühjahr 2017 soll 
diese Baumaßnahme beendet sein 
und davon profitieren werden in ers-

Günther Rapsch, Elisabeth Balk und 
Peter Juks informierten über die Bau-
maßnamen am Bärentaler Spielplatz 

unterhalb des St. Thekla Kirche. 

Am Spielplatz 
im Ochsenfurter Bärental 

entsteht ein Druckpumpwerk
ter Linie die Bewohner im oberen Ab-
schnitt des Bärentals. Um eine starke 
Aufwärmung des Wassers zu verhin-
dern, wird der Behälter im Erdboden 
zugeschüttet und nicht mehr zu se-
hen sein. Die Kosten der Maßnahme 
belaufen sich auf zirka 600.000 Euro.

Bild und Text: Meding.

„Unverhofft kommt oft“ oder 
„Geschichten die das Leben 
schreibt“, so oder so ähnlich 
könnte man eine Begebenheit 
am 20. April auf dem Radweg 
zwischen Kleinochsenfurt und 
Sommerhausen schildern, die 
sich dort zufällig ergeben hat.

Was war geschehen? Die Klein-
ochsenfurterin Renate Schmalzl war 
mit dem Rad auf dem Mainuferweg 
in Kleinochsenfurt unterwegs, wo sie 
von einem in Skateboard fahrenden 
Wandergesellen angesprochen wur-
de, ob sie denn wüsste, wo man mit 
25 Wandergesellen und Gesellinnen 
für eine Nacht untergebracht wer-
den könne, da es in der vergangenen 
Nacht draußen verdammt kalt gewe-
sen sei. 

Diese erinnerte sich spontan an 
den mittlerweile verstorbenen Otmar 
Kleindienst und dessen Trias-Museum 
in Kleinochsenfurt. Da Wandergesel-
len per Mobiltelefon nicht erreichbar 
sind, sagte sie dem Wandergesellen 
zu, sich in Kürze nochmals bei ihm 
persönlich zu melden.

Bei Carola Kleindienst stieß sie auf 
offene Ohren und auch die Größe der 

Gruppe war kein Problem. Gesagt, 
getan. Renate Schmalzl fuhr per Rad 
zurück und traf die Gruppe kurz vor 
Sommerhausen an und teilte diesen 
die freudige Nachricht mit. 

So übernachtete die Gruppe von 
Donnerstag auf Freitag im Trias-Mu-
seum und Renate Schmalzl freute sich 
Übermaßen, dass zum einen eine sol-

Lucia (vorne) und ein Teil der Gruppe präsentiert sich vor dem Trias Museum und 
dankte für die spontane Übernachtungsmöglichkeit in diesem Gebäude.  

che große Gruppe dort unterkommen 
durfte, aber vor allem, dass Carola 
Kleindienst ohne Vorbehalte ihr Mu-
seum einer Gruppe jungen Menschen 
völlig alleine zum Übernachten be-
reitstellte, ohne auch nur ansatzweise 
Ängste um den dort befindlichen Be-
stand der ausgestellten Gegenstände 
zu haben.

Wandergesellen finden Unterschlupf im Trias Museum
Gestartet ist diese Gruppe am 16. 

April in Würzburg um ihre „Neu-Ge-
sellin“ des Bäckerhandwerkes Lucia 
abzuholen. Ziel ist es dabei die Gren-
zen ihrer 50-Kilometer-Bannmeile 
zu verlassen, um ihrem Handwerk in 
Form von Wanderjahren auf der Walz 
nachzugehen und das dauert genau 
drei Jahre und einen Tag. In dieser 
Zeit darf sich Lucia ihrer Heimat nicht 
näher als 50 Kilometer nähern. Das sei 
eine Tradition, so Lucia, die seit über 
850 Jahren Bestand hat. 

In der Würzburger Vollkornbä-
ckerei Köhler hat sie ihr Handwerk 
erlernt und die Gesellenprüfung ab-
ge legt. „Die Mutter ist Ärztin, der 
Vater Programmierer und ich die ein-
zigen Nicht-Studierte in der Familie“ 
sprudelte es nur so aus hier heraus 
und man merkte eine deutliche An-
spannung dessen an, was wohl die 
nächsten drei Jahre alles so auf sie 
zukommen wird. „Die Fülle an Erfah-
rungen und Eindrücke sind einmalig 
und die wird man nie vergessen“, war 
eine Aussage eines erfahrenen Walz-
Gesellen. 

Voraussetzungen, dass eine solche 
Walz überhaupt durchgeführt werden 

darf gibt es auch, die da sind, ledig 
und kinderlos zu sein, keine Schulden 
und eine abgeschlossene Ausbildung 
im Handwerk zu haben. Übrigens dür-
fen Gesellen auf der Walz auch nicht 
vorbestraft sein. 

In der ersten Woche ist Lucia noch 
in der großen Gruppe unterwegs, um 
künftig dann nur noch zu zweit oder 
zu dritt auf Wanderschaft zu gehen. 
„Man ist in der Fremde unterwegs 
und nach der Wanderschaft erhält 
man seine Freisprechung“ schloss 
Lucia die Ausführungen über ihre an-
gehende Unternehmung ab. 

Eines wollte sie ganz am 
Schluss aber doch noch loswer-
den, nämlich ein ganz dickes Dan-
keschön an Carola Kleindienst, 
die bereit war, eine solch große 
Gruppe wildfremder und jungen 
Menschen in ihrem Museum auf-
zunehmen. „Das ist was ganz Be-
sonderes und wird sicherlich nicht 
die Regel sein“. 

               Text und Bild: Meding
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Über 600 Unterschriften wurden eingebracht
Es war ein schöner Tag, der 

Vatertag, und das wohl nicht nur 
vom Wetter her. Für die Initiato-
ren des Bürgerbegehrens „Kein 
Wohnmobilstellplatz auf den 
rechtsmainischen Manwiesen“ 
war es darüber hinaus auch ein 
sehr erfolgreicher Tag.

Anfang April wurde diese Initiative 
gegründet, informierte Gerhard Köh-
ler mit seinem Team um Heinz Ruhl 
und Anton Gernert und diese erste 
große Aktion an diesem Christi-Him-
melfahrt-Tag war eine sehr gelunge-
ne Aktion. Die Aktion war verbunden 
mit Musik, gute Laune, gute Brat-
würste samt Getränke und mit viel 
Informationen zur Aktion überhaupt. 

 „Wir mussten nicht viel erklären. 
Die Leute wussten um was es ging und 
steuerten uns direkt hier an ohne lan-
ge nachzufragen“, wusste der BI-Spre-
cher gegenüber dem Main-Tauber-
Kurier. Über 300 Unterschriften waren 
vorher schon gesammelt worden. 800 

Über 600 Unterschriften brachte die Vatertags-Aktion „Mainwiesen“ für das 
Bürgerbegehren.

sind notwendig, um dieses Begehren 
bei der Stadt vorzulegen. Die Unter-
schriften werden dort nach der Ein-
gabe rechtlich geprüft und dann zur 
Vorlage im Stadtrat genehmigt. 

Mit der Unterschrift beantragten 
die Unterzeichner gemäß Artikel 18a 
der Bayerischen Gemeindeordnung 
die Durchführung eines Bürgerent-

Ochsenfurter Marketing-
Verein läuft auf Hochtouren

Der Verein wächst und wächst 
und über Langeweile kann sich 
der sehr engagierte Geschäfts-
führer Thomas Herrmann wirklich 
nicht beklagen. Die bereits gelau-
fene Museumsnacht war eine Ak-
tion von vielen. Aktuell steht die 
Eröffnung der Picknick-Wiese an. 

Diese startet am 19. Mai und geht 
über einen Zeitraum bis Mitte Sep-
tember, informierte Thomas Herr-
mann. Für 10 Euro kann man für zwei 
Personen eine Picknick-Decke samt 
Brotzeittüte beim Bäcker oder Metz-
ger in der Altstadt erwerben und es 
sich auf den Mainwiesen zwischen 

den Brücken gemütlich machen. Er-
reichen möchte Herrmann hier vor 
allem auch die Studenten aus Würz-
burg, aber natürlich auch einheimi-
sche Picknick-Liebhaber aus dem 
Bereich des südlichen Maindreiecks. 

Mit den Angeboten soll aber auch 
der Einzelhandel in der Altstadt vor-
angetrieben werden. So sieht er auch 
die Musikangebote an der Furt an den 
Samstagvormittagen ab Pfingsten. 
Hier wird mitten im Herz der Stadt 
viel geboten. Dazu zählt auch die Mu-
siknacht am 5. August. „Da brauchen 
wir vor allem schönes Wetter“ sagte 
der Vorsitzende und Stadtrat Joa-

chim Beck und kann sich hier auf die 
Unterstützung des Kulturreferenten 
Herbert Gransitzki stützen.  

Zuvor gibt es noch am 23. und 24. 
Juni ein Open-Air-Kino an Marktplatz, 
präsentiert von Kino Casablanca.

Zur Musiknacht gibt es übrigens 
Ansteckbuttons, die für einen kleinen 
Unkostenbeitrag erworben werden 
können und dazu animieren sollen, 
Tage später wieder ins Städtle zu 
kommen. Hier bleibt es dem Geschick 
der Geschäftsleute überlassen, ob sie 
gegen die Rückgabe dieses Buttons 
einen Preisnachlass auf ihre Ware ge-
währen. 

Ohne Frage wird auch das Och-
senfest eine Mammutveranstaltung, 
die es lange zuvor zu bewältigen gilt. 
Dies findet ja bekanntlich am letzten 
Ferienwochenende statt. In diesem 
Jahr wird durch einen neuen Caterer 
einiges mehr angeboten, was das 
Wappentier, den Ochs, in sich birgt. 
Als Stichworte sind hier die Begriffe 
Ochsen-Burger, Ochsensteaks oder 
Ochsenbraten mit Meerrettich er-
wähnt worden. 

An diesem September-Wochen-
ende wird auch eine noch größere 
Automeile angeboten, die bereits in 
letzten Jahr als voller Erfolg verbucht 
werden konnte. 

Und was liegt dem ersten Vorsit-
zenden besonders am Herzen? „Die 
Beschilderung in Ochsenfurt ist teil-
weise eine Katastrophe“, informierte 
er und wird sich hier mit seinem Ver-
ein besonders hervortun. Es muss den 
Fremden ermöglicht werden, mög-
lichst leicht die Parkplätze um Och-
senfurt zu finden, um das Ziel „Alt-
stadt“ zu Fuß schnell zu erreichen. 

„BRÜCKEN bauen in Ochsenfurt! 
Ochsenfurt bekommt eine neue 
„Neue Mainbrücke“. Dies ist für die 
Ochsenfurter Altstadt eine Heraus-
forderung. Die Geschäfte nehmen 
Sie an durch: Leistungsbereitschaft, 
Persönlichkeit und Service. Überzeu-
gen Sie sich“, schlossen Joachim Beck 
und Thomas Herrmann die Info zu den 
Aktionen 2016 des Marketingvereins 
Ochsenfurt. 

Text: Meding.

... ist in Ochsenfurt fast un-
bekannt. Dabei laufen Jochen 
Stryjskis kurze Pretiosen auf den 
Kurzfilmfestivals von London 
bis Seoul und Brasilien und das 
durchaus mit Erfolg!

Um den lokalen Bekanntheitsgrad 
zu verbessern und einfach weil wir 
Meister und Werk beachtlich finden, 

Der (Kurzfilm-)Prophet im eigenen Lande ...
bringen wir die komplette Jochen-
Stryjski-Werkschau ins Casablanca! 
Darunter natürlich Schocker wie 
„Das Rätsel vom Schliersee“ oder „No 
sweets ..“, prämierte Künstlerdokus 
(„Kunstblut“), Alltags-Reflektionen 
(„Monday Morning Fuck-Off“) und 
die Premiere von „Schreie aus den 
Wänden“ ein Film mit Leander Sukov.

Die einmalige Gelegenheit ge-
winnt ihren besonderen Reiz durch 
zwei Tatsachen: der Filmemacher 
steht Rede und Antwort und der Ein-
tritt ist kostenlos. Das Ganze findet 
statt am 25.05.2016 um 20.00 Uhr im 
Casa blanca Ochsenfurt. Weitere Infos 
unter www.foe-film.de

scheides zur nachgenannten Frage: 
„Sind Sie dafür, dass auf den rechts-
mainischen Mainwiesen in Ochsen-
furt kein Wohnmobilstellplatz errich-
tet werden soll?“

Weitere Aktionen sind laute Ger-
hard Köhler vor Einkaufsmärkten, über 
Pfingsten und in der Stadt geplant. 

Text und Bild: Meding.
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Ochsenfurt - „Beim Ochsenfur-
ter FV ist die Zeit nicht stehen 
geblieben“ – Das war die klare 
Botschaft von Bürgermeister Pe-
ter Juks im Zuge der turnusgemä-
ßen Mitgliederversammlung des 
Ochsenfurter FV am 22. April im 
vereinseigenen Sportheim. 

Er dankte nicht nur den vielen 
ehren amtlichen Helferinnen und 
Helfern für deren Engagement im 
Dienste der Allgemeinheit, sondern 
vor allem auch für die stets gute und 
faire Unterstützung für die Stadt Och-
senfurt. Das stellt sich immer wieder 
bei den gesellschaftlichen Veranstal-
tungen dar, die der OFV durchführt 
und die Stadt weit über die Landkreis-
grenzen hinaus positiv ins Licht rückt, 
allem voran das jährliche Weinfest im 
romantischen Stadtgraben oder die 
Theateraufführungen. 

Auch in punkto Maininsel war 
immer ein sehr einvernehmliches 
Miteinander. Und hier hatte das 
Stadtoberhaupt auch ein Präsent im 
Gepäck. Er teilte nämlich mit, dass in 
den Haushalt der Stadt 12.000 Euro 
eingestellt wurden und zwar zur Re-
novierung der Toiletten, werden diese 
ja auch auf dem städtischen Gelände 
der Maininsel von den Schulen und 
anderen Vereinen genutzt. 

Dankesworte gingen auch für die 
stets gute Unterstützung in Sachen 
„Städtepartnerschaft“. Aktuell steht 
an Pfingsten die Unterzeichnung der 
Partnerschaftsurkunde mit Bibiena 
an. Er erinnerte auch an die Gründung 
des Ochsenfurter Fußballs im Jahr 
1919 und verwies in diesem Zusam-
menhang auf das Jahr 2019 und das 
damit verbundene Jubiläum. „Fußball 
geht in der Kreisliga erst wirklich los 
und da muss Ochsenfurt auf der Land-
karte wieder vertreten sein“, war sein 
sehnlichster Wunsch zum Jubiläums-
jahr und wurde hier mit viel Beifall 
aus dem Rund der zirka 80 Mitglie-
dern unterstützt.

Zuvor berichteten die Bereichslei-
ter nach erfolgtem Totengedenken 
über den Zeitraum seit der letzten 
Mitgliederversammlung. Nach einem 
holprigen Start der 1. Mannschaft, 
so Fischer, fand sie in die Spur zurück 
und hat das Unternehmen „Aufstieg“ 
nach wie vor in eigener Hand. Er freu-
te sich auch, dass es in dieser Saison 
gelungen ist, frühzeitig für die kom-
mende Saison mit Patrick Gutknecht 
einen Trainer als Nachfolger für Peter 
Polifka gefunden zu haben. 

Er lobte auch die gute Jugend- und 
Integrationsarbeit im Verein, auch 

über die JFG Maindreieck-Süd. Im 
Übrigen sei der Verein mit fünf akti-
ven Schiedsrichtern absolut adäquat 
ausgestattet und weiß auch mit dem 
Kreisschiedsrichterobmann Helmut 
Wittiger, sowie Felix und Walter Me-
ding die Führungsspitze der Schiri-
Gruppe im OFV. Die Aufzählung der 
vielzähligen Veranstaltungen war 
schier unendlich. Er dankte auch für 
die stets unermüdliche Arbeit seiner 
Abteilung „Liegenschaften“, welche 
für die Instandhaltung von fünf Plät-
zen zuständig ist.

Im Anschluss des Berichtes durch 
den Bereichsleiter Finanzen, Reiner 
Angly, bestätigte Revisor Herbert 
Gransitzki eine ausgezeichnete Kas-
senführung und freute sich darüber, 
dass trotz der aktuellen Schuldentil-
gung durch die Umbaumaßnahmen 
im Vereinsheim, ein großer Betrag 
erwirtschaftet werden konnte und 
erhielt eine einstimmige Entlastung 
für die Vorstandschaft. 

Zum Ende der Veranstaltung die 
Ehrung vielzähliger Mitglieder für 
eine verdienstvolle und treue Mit-
gliedschaft als Vereinsehrung, aber 
auch durch den Bayerischen Fußball-
verband. Herausragend hier sicherlich 
die 30-jährige verdienstvolle Funktio-
närs-Tätigkeit des Vorsitzenden Hans-
Jürgen Fischer und seines Bereichslei-
ters Sport, Walter Meding, welche die 
Verdienstmedaille in Silber verliehen 
bekamen. Selbige Medaille erhielten 
für die 50-jährige Treue zum Verein 
Rudi Münz und Helmut Panhans und 
die Verbandehrenmedaille in Gold er-
hielt Rudolf Ruhl für seine 60-jährige 
Treue zum Verein.

Dieser übernahm dann auch das 
Mikrophon und stellte die wirklich gu-
te Arbeit des mittlerweile verschmol-

zenen Fußballvereins in Ochsenfurt 
heraus und dankte dafür. Interessant 
war dabei, dass er sich nicht zu jenem 
Personenkreis zählt, welcher damit 
prahlt, dass früher alles besser ge-
wesen wäre. Im Gegenteil, das war 
es nicht. „1956 war gesellschaftlich 
nichts los. Die „Alten“ trafen sich 
im Cafe Arnold beim „Karri“ und wir 
jungen Spieler durften uns dort viel-
leicht mal ein Eis holen. Die Alters-
struktur war damals nicht homogen. 
Meisterschaften wurden mit relativ 
alten Fußballern eingefahren. Einzig 
positiv war, dass die Heimspiele stets 
mit zirka 500 Zuschauern stattgefun-
den haben“ und setzte noch eines 
oben drauf und beendete damit sein 
Statement: „Ich gönne es den jungen 
Leuten, in solch einem gut geführten 
Verein erfolgreich Fußball zu spielen“. 

Folgende Ehrungen wurden aus-
gesprochen: 15 Jahre Treue – Ver-
einsnadel (VN) in Bronze: Christina 
und Klaus Belschner, Jürgen Macht, 
Resi und Siegfried Rehberg, Rainer 

Beim Ochsenfurter FV ist die Zeit nicht stehen geblieben

Schenkel, Jochen Stryjski, Annabel 
Sunkameit, Christian Trunk, Johannes 
Wetzstein. 25 Jahre Treue – VN Sil-
ber: Rudi Erbel, Robert Hemkeppler, 
Thorsten Krüger, Alexander Münz. 40 
Jahre Treue – VN Gold: Wolfgang 
Duscher, Werner Hanika, Walter Me-
ding, Otto-Karl Pregitzer, Dr. Hagen 
Stock, Trunk Edwin.

8-Jährige aktive Jugendarbeit 
mit dem BFV Verbandsehrenzei-
chen für Jugendbetreuer in Sil-
ber: Annette Hemkeppler; 10-Jähri-
ge aktive Tätigkeit im Verein mit 
dem Verbandsehrenzeichen in 
Silber: Hans Zier; 30-Jährige aktive 
Funktionärstätigkeit im Verein 
mit der Verbandsehrenmedaille 
in Silber: Hans-Jürgen Fischer und 
Walter Meding; selbige Auszeichnung 
für eine 50-Jährige Treue zum Ver-
ein: Rudi Münz und Helmut Panhans; 
60-Jährige Treue zum Verein mit 
der Verbandsehrenmedaille in 
Gold: Rudolf Ruhl.

Bild und Text: Meding

Sportreferent Herbert Gransitzki (2. von links), OFV-Vize Matthias Schäffer und Bürgermeister Peter Juks (rechts) gratulier-
ten für eine besondere Ehrung durch den BFV (von links) Hans-Jürgen Fischer, Otto-Karl Pregitzer, Walter Meding, Annette 

Hemkeppler, Helmut Panhans, Rudi Münz und Rudolf Ruhl. 

Sport im Maintal

 Gibt es halbe Punkte beim 
Fußball? Ja, die gibt es, wenn 
auch nur symbolisch! Und da 
ist dem Unparteiischen beim 
Spitzenspiel auf der Ochsenfur-
ter Maininsel wohl ein Fauxpas 
unterlaufen! 

Er erkannte in der Nachspiel-
zeit zwar ein strafstoßwürdiges 
Foulspiel für den Gastgeber, ver-
zichtete aber auf die Ausführung 
in der 93. Spielminute zur Zufrie-
denheit (fast) aller Beteiligten, 
Zuschauer inklusive, auf die Aus-
führung, nämlich mit dem Ab-
pfiff des Spiels, da der Gastgeber 
eh 2:0 führte und sich an diesen 
drei Punkten auch bei einem 3:0 
nichts geändert hätte!  Weit ge-
fehlt! Wäre dieses Spiel nämlich 
3:0 ausgegangen und am Ende 
der Saison wären beide Teams 
punktgleich auf Platz eins plat-
ziert, so entscheidet zunächst der 
direkte Vergleich über die Mei-
sterschaft, dann die Tordifferenz 
und dann die mehr erzielten 
Tore. Das Spiel der Vorrunde 
endete 2:0 für Gelchsheim, das 
Spiel der Rückrunde 2:0 für Och-
senfurt. Was wäre wenn?  

Dieser Text soll aber keine Kri-
tik an dem hervorragenden Refe-
ree des Spiels sein, sondern nur 
ein sportlicher Hinweis an die 
Referees in solchen Situationen 
mehr Sensibilität an den Tag zu 
legen. Denn eines ist ebenfalls 
klar und somit soll hier auch 
der FairplayGedanke inhaltlich 
aufgeführt sein: Zum einen ist 
nicht bewiesen, dass ein even-
tuell ausgeführter Strafstoß auch 
ins Netz gegangen wäre und au-
ßerdem hatten die Gastgeber alle 
Möglichkeiten dazu, in der regu-
lären Spielzeit das Ergebnis so zu 
gestalten, dass eine Hilfe durch 
den Referee nicht nötig gewesen 
wäre. Hätte - Hätte - Fahrradket-
te…!   

Die nächste Ausgabe von 
HALLO MAINTAL erscheint am 
27. April 2016. Redaktionsschluss 
ist unumgänglich Donnerstag, 
der 21. April 2016!

In diesem Sinne verbleibt 
herzlichst Ihr/Euer Walter Me-
ding - mail to: wmeding@hrb.de

Seine turnusgemäße Mitglie-
derversammlung absolvierte 
der FCBayernMünchenFan-
club „Commando Unter-
franken“ am 26. März in der 
Sportsbar „Zum Stauder“ in 
Rimpar. Nach dem Bundesli-
gaspiel gegen Borussia Mön-
chengladbach am 14.12.2012 
in der Allianz Arena beschlos-
sen einige BayernFans aus der 
Region Ochsenfurt die Grün-
dung eines offiziellen FC Ba-
yern Fanclubs. Damit war der 
Grundstein gelegt.

Dieter Sieber ist als 1. Vorstand 
seit Begründung des Vereins mit 
diesem Amt betraut und kümmert 
sich seither mit viel Leidenschaft 
um die Organisation und den Er-
halt der Fankultur. Mit aktuell 161 
Mitgliedern ist der Fanclub in den 
vergangenen Jahren stetig gewach-
sen. Fast 20 Familien haben sich be-
reits angeschlossen und freuen sich 
jedes Jahr auf mindestens eine or-
ganisierte Busfahrt zu einem Heim-
spiel ihrer Lieblingsmannschaft, 
dem FC Bayern München.

Jedes Jahr wurde bisher auch ein 
großes Grillfest durch die Vorstand-
schaft veranstaltet. Die Mitglieder 
dürfen sich auch jedes Mal auf eine 
Tombola mit über 100 Gewinnen 
freuen. Hierbei sind auch herzlich 
die Familien und Freunde der Mit-
glieder eingeladen.

Die Vorstandschaft des noch 
sehr jungen Fanclubs des FC Bayern 
München setzt sich wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzender: Dieter Sieber; 

2. Vorsitzender: Stefan Dollinger; 1. 
Kassier: Florian Pflüger; Schriftfüh-
rerin: Christina Vogler. Weiterhin 
wird das Gremium um den Aus-
schuss folgender Mitglieder ergänzt: 
Katja Münz (2. Kassiererin); Edwin 
Lurz (Kassenprüfer) und Sandro Mi-
chel (Veranstaltungswart).

Heute gehen natürlich auch die 
Fanclubs mit der Zeit und passen 
sich dem technologischen Fort-
schritt an. Mit Gruppen in sozialen 
Netzwerken, einer eigenen Home-
page und direktem Kontakt bietet 
der Fanclub Commando Unter-
franken seinen Mitgliedern immer 

die aktuellsten Informationen über 
Veranstaltungen und Themen rund 
um den Ball.

Interessierte Bayernfans, die sich 
über den Fanclub genauer informie-
ren möchten haben unter http://
commandounterfranken.jimdo.
com/ die Möglichkeit dazu.

Commando Unterfranken tagte in Rimpar

Die Vorstandschaft der nächsten Jahre des FC BayernFanclubs „Commando Unterfranken (von links) Sandro Michel, Edwin Lurz, 
Katja Münz, Dieter Sieber, Christina Vogler, Stefan Dollinger und Friedrich Pflüger.    Text und Bild: Walter Meding

Ballbina kickt

Zusammen mit der Fußballa-
kademie Mainfranken veran-
staltete der SV Kleinochsen-
furt in den Osterferien ein 
viertägiges FußballFerien-
camp für Kinder im Alter von 
5 bis 13 Jahren. 

45 Kinder verschiedenster Alters- 

und Leistungsklassen aus verschie-
denen Vereinen trainierten an den 
Vormittagen in leistungsgerechten 
Gruppen unterschiedliche Fußball-
techniken und -tricks, Koordinati-
on und individuelle Schwerpunkte. 
Nach einem warmen Mittagessen, 
Obst, Gemüse und Joghurt konnten 

die Kinder ihr Wissen bei verschie-
denen Fußballfragen unter Beweis 
stellen. Am Nachmittag standen 
dann diverse Wettbewerbe und Tur-
niere auf dem Plan. Der Höhepunkt 
des Camps war eine MiniEuropa-
Meisterschaft, bei der die Kinder in 
gemischten Teams gegeneinander 

antraten. Jede Gruppe vertrat dabei 
einen EMTeilnehmer und spielte 
sich durch die Qualifikation und 
die Endrunden. Am Ende konnte 
Deutschland das Turnier für sich 
entscheiden und den EMPokal in 
die Höhe stemmen. Ein gutes Vor-
zeichen für die UEFAFußball Eu-
ropameisterschaft der Herren im 
Juni/Juli. Unterstützt wurde dieses 
Turnier von verschiedenen Spon-
soren, welche dafür Sorge trugen, 
dass auch eine adäquate und kind-
gerechte Verpflegung angeboten 
werden konnte. 

EM-Feeling auf dem Sportgelände 
des SV Kleinochsenfurt

Hatten viel Freude in der Fußballakademie Mainfranken: Ferienkinder aus Ochsenfurt beim SVK unter der Leitung von 
Christian Grünewald (hinten links) und Gregor Schmidt (hinten rechts)    Text und Bild: Walter Meding.

 Am Ostermontagnachmittag 
wurde bei schönstem Wetter 
das Nachholspiel des Spitzen-
reiters SV Gelchsheim beim 
knapp dahinter platzierten 
SV Tückelhausen/Hohestadt 
angesetzt und zirka 120 Zu-
schauer waren dann auch vor 
Ort und sahen ein Spiel, das 
schlussendlich wohl ein Re-
mis verdient hätte, aber mit 
dem SV Gelchsheim einen Aus-
wärtssieger hervorbrachte.

Das knappste aller Ergebnisse 
musste herhalten, nämlich ein 1:0, 
um die Gäste mit einem für sie fet-
ten Dreier wieder in die Gaumetro-
pole zu entlassen. Und dieses Tor 
in der 70. Spielminute entpuppte 
sich als Osterpräsent vom SV T/
HAbwehrrecken Jonas Savickas, 
der einen direkten Freistoß des SV 
Gelchsheim im eignen Strafraum 
abwehren wollte und das „Ei“ dem 
Spielertrainer der Gäste direkt vor 
die Füße legte. Der nahm dankend 
an und stellte das spätere Endergeb-
nis her.

Nach diesem Sieg sah es aller-
dings auch nach den anfänglichen 
20 Minuten aus, doch gelang es 
den Gästen nicht, klare Chancen 
zu sich in Zählbares zu verwerten.

Das wäre dann fast auch im 
zweiten Abschnitt bestraft worden, 
als nämlich Marcel und Daniel 

Kreußer sowie Jonas Savickas das 
Sportgerät nicht in den Maschen 
vom SVGKeeper Johannes Behon 
unterbrachte. Und genau in die-
se Drangperiode ein völlig über-

flüssiges Foulspiel im Bereich der 
Mittellinie, das einen Freistoß für 
Gelchsheim in der 69. Minute her-
vorbrachte und alles Weitere oben 
bereits beschrieben wurde.

Was folgte war ein Anrennen 
auf das Tor der Gäste und dann 
doch noch einige hochkarätige 
Chancen zum Ausgleich. Doch es 
hat nicht sollen sein und so griff 
eine alte Fußballregel, die da lautet: 
„Wenn Du schon kein Glück hast, 
kommt das Pech auch noch dazu“.

Mit dieser Niederlage ist für den 
Ochsenfurter Vorort wohl auch die 
theoretische Möglichkeit als Mei-
ster die A2 in Richtung Kreisklasse 
zu verlassen massiv geschwunden 
und man wird sich dort auf die 
Möglichkeit einer Relegation über 
den Platz zwei fixieren, wie mit 
Gaukönigshofen, Randersacker, 
Sulzfeld II, Gnodstadt und Ochsen-
furt fünf andere Teams auch.

Heiko Esser legte Osterei ins „Nest“ der Tückelhäuser

75. Spielminute: Niklas Wolfram vom 
SV Tückelhausen/Hohestadt nimmt 
an, köpft nur knapp über die Latte 
und verpasst so den längst verdienten 
Ausgleich.

Text und Bild: Walter Meding

Der TSV Frickenhausen 
bietet ab sofort Schnupper-
trainingseinheiten für Mäd-
chen im Alter von sechs bis 
14 Jahren an. 

Das Projekt „Ball-
bina kickt“ ist Teil der 
„Proamateurfußball“Kampagne 
des Bayerischen FußballVer-
bandes (BFV) und richtet sich an 
fußballinteressierte Juniorinnen 
ohne Vereinszugehörigkeit, die 
gerne einmal mit Fußball in Be-
rührung kommen wollen.

Im Frauenfußball ist der TSV 
Frickenhausen einer der Top-
Klubs in Unterfranken. Seit 
vielen Jahren ist der aktuelle 
Bayernligist in der Region als 
FrauenfußballStandort etabliert. 
Nur mit dem Nachwuchs hat es in 
den letzten Jahren nachgelassen. 
Der Wunsch für die Zukunft ist 
klar: ein solider Unterbau, kon-
stante Nachwuchsförderung und 
damit konstanter Nachschub für 
die höherklassigen Frauenteams 
- aus dem lokalen Umfeld. Da-

für braucht es natürlich immer 
wieder auch neue Mädchen, die 
dem Ball hinterherjagen wollen. 
„Grundsätzlich gibt es die hier in 
der Region. Aber sie müssen zum 
Verein kommen und mit attrak-

tiven Angeboten auch gebunden 
werden.

Die Trainingseinheiten zum 
Reinschnuppern finden jeweils 
dienstags von 17.30 Uhr bis 
18,30 Uhr auf dem Gelände des 
TSV Frickenhausen (Sportgelän-
de am „Geheu“ 97252 Fricken-
hausen) statt. Die Mädchen er-
halten dort die Möglichkeit, sich 
unter Anleitung von Trainern 
zu bewegen, Spaß zu haben und 
Fußball zu spielen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, wer 
Zeit und Lust hat kann sich un-
verbindlich zur angegebenen 
Trainingszeit am Sportgelände 
einfinden.

Weitere Informationen bei 
Uwe Braun 0160/3786921 
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Sport im Maintal

 Gibt es halbe Punkte beim 
Fußball? Ja, die gibt es, wenn 
auch nur symbolisch! Und da 
ist dem Unparteiischen beim 
Spitzenspiel auf der Ochsenfur-
ter Maininsel wohl ein Fauxpas 
unterlaufen! 

Er erkannte in der Nachspiel-
zeit zwar ein strafstoßwürdiges 
Foulspiel für den Gastgeber, ver-
zichtete aber auf die Ausführung 
in der 93. Spielminute zur Zufrie-
denheit (fast) aller Beteiligten, 
Zuschauer inklusive, auf die Aus-
führung, nämlich mit dem Ab-
pfiff des Spiels, da der Gastgeber 
eh 2:0 führte und sich an diesen 
drei Punkten auch bei einem 3:0 
nichts geändert hätte!  Weit ge-
fehlt! Wäre dieses Spiel nämlich 
3:0 ausgegangen und am Ende 
der Saison wären beide Teams 
punktgleich auf Platz eins plat-
ziert, so entscheidet zunächst der 
direkte Vergleich über die Mei-
sterschaft, dann die Tordifferenz 
und dann die mehr erzielten 
Tore. Das Spiel der Vorrunde 
endete 2:0 für Gelchsheim, das 
Spiel der Rückrunde 2:0 für Och-
senfurt. Was wäre wenn?  

Dieser Text soll aber keine Kri-
tik an dem hervorragenden Refe-
ree des Spiels sein, sondern nur 
ein sportlicher Hinweis an die 
Referees in solchen Situationen 
mehr Sensibilität an den Tag zu 
legen. Denn eines ist ebenfalls 
klar und somit soll hier auch 
der FairplayGedanke inhaltlich 
aufgeführt sein: Zum einen ist 
nicht bewiesen, dass ein even-
tuell ausgeführter Strafstoß auch 
ins Netz gegangen wäre und au-
ßerdem hatten die Gastgeber alle 
Möglichkeiten dazu, in der regu-
lären Spielzeit das Ergebnis so zu 
gestalten, dass eine Hilfe durch 
den Referee nicht nötig gewesen 
wäre. Hätte - Hätte - Fahrradket-
te…!   

Die nächste Ausgabe von 
HALLO MAINTAL erscheint am 
27. April 2016. Redaktionsschluss 
ist unumgänglich Donnerstag, 
der 21. April 2016!

In diesem Sinne verbleibt 
herzlichst Ihr/Euer Walter Me-
ding - mail to: wmeding@hrb.de

Seine turnusgemäße Mitglie-
derversammlung absolvierte 
der FCBayernMünchenFan-
club „Commando Unter-
franken“ am 26. März in der 
Sportsbar „Zum Stauder“ in 
Rimpar. Nach dem Bundesli-
gaspiel gegen Borussia Mön-
chengladbach am 14.12.2012 
in der Allianz Arena beschlos-
sen einige BayernFans aus der 
Region Ochsenfurt die Grün-
dung eines offiziellen FC Ba-
yern Fanclubs. Damit war der 
Grundstein gelegt.

Dieter Sieber ist als 1. Vorstand 
seit Begründung des Vereins mit 
diesem Amt betraut und kümmert 
sich seither mit viel Leidenschaft 
um die Organisation und den Er-
halt der Fankultur. Mit aktuell 161 
Mitgliedern ist der Fanclub in den 
vergangenen Jahren stetig gewach-
sen. Fast 20 Familien haben sich be-
reits angeschlossen und freuen sich 
jedes Jahr auf mindestens eine or-
ganisierte Busfahrt zu einem Heim-
spiel ihrer Lieblingsmannschaft, 
dem FC Bayern München.

Jedes Jahr wurde bisher auch ein 
großes Grillfest durch die Vorstand-
schaft veranstaltet. Die Mitglieder 
dürfen sich auch jedes Mal auf eine 
Tombola mit über 100 Gewinnen 
freuen. Hierbei sind auch herzlich 
die Familien und Freunde der Mit-
glieder eingeladen.

Die Vorstandschaft des noch 
sehr jungen Fanclubs des FC Bayern 
München setzt sich wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzender: Dieter Sieber; 

2. Vorsitzender: Stefan Dollinger; 1. 
Kassier: Florian Pflüger; Schriftfüh-
rerin: Christina Vogler. Weiterhin 
wird das Gremium um den Aus-
schuss folgender Mitglieder ergänzt: 
Katja Münz (2. Kassiererin); Edwin 
Lurz (Kassenprüfer) und Sandro Mi-
chel (Veranstaltungswart).

Heute gehen natürlich auch die 
Fanclubs mit der Zeit und passen 
sich dem technologischen Fort-
schritt an. Mit Gruppen in sozialen 
Netzwerken, einer eigenen Home-
page und direktem Kontakt bietet 
der Fanclub Commando Unter-
franken seinen Mitgliedern immer 

die aktuellsten Informationen über 
Veranstaltungen und Themen rund 
um den Ball.

Interessierte Bayernfans, die sich 
über den Fanclub genauer informie-
ren möchten haben unter http://
commandounterfranken.jimdo.
com/ die Möglichkeit dazu.

Commando Unterfranken tagte in Rimpar

Die Vorstandschaft der nächsten Jahre des FC BayernFanclubs „Commando Unterfranken (von links) Sandro Michel, Edwin Lurz, 
Katja Münz, Dieter Sieber, Christina Vogler, Stefan Dollinger und Friedrich Pflüger.    Text und Bild: Walter Meding

Ballbina kickt

Zusammen mit der Fußballa-
kademie Mainfranken veran-
staltete der SV Kleinochsen-
furt in den Osterferien ein 
viertägiges FußballFerien-
camp für Kinder im Alter von 
5 bis 13 Jahren. 

45 Kinder verschiedenster Alters- 

und Leistungsklassen aus verschie-
denen Vereinen trainierten an den 
Vormittagen in leistungsgerechten 
Gruppen unterschiedliche Fußball-
techniken und -tricks, Koordinati-
on und individuelle Schwerpunkte. 
Nach einem warmen Mittagessen, 
Obst, Gemüse und Joghurt konnten 

die Kinder ihr Wissen bei verschie-
denen Fußballfragen unter Beweis 
stellen. Am Nachmittag standen 
dann diverse Wettbewerbe und Tur-
niere auf dem Plan. Der Höhepunkt 
des Camps war eine MiniEuropa-
Meisterschaft, bei der die Kinder in 
gemischten Teams gegeneinander 

antraten. Jede Gruppe vertrat dabei 
einen EMTeilnehmer und spielte 
sich durch die Qualifikation und 
die Endrunden. Am Ende konnte 
Deutschland das Turnier für sich 
entscheiden und den EMPokal in 
die Höhe stemmen. Ein gutes Vor-
zeichen für die UEFAFußball Eu-
ropameisterschaft der Herren im 
Juni/Juli. Unterstützt wurde dieses 
Turnier von verschiedenen Spon-
soren, welche dafür Sorge trugen, 
dass auch eine adäquate und kind-
gerechte Verpflegung angeboten 
werden konnte. 

EM-Feeling auf dem Sportgelände 
des SV Kleinochsenfurt

Hatten viel Freude in der Fußballakademie Mainfranken: Ferienkinder aus Ochsenfurt beim SVK unter der Leitung von 
Christian Grünewald (hinten links) und Gregor Schmidt (hinten rechts)    Text und Bild: Walter Meding.

 Am Ostermontagnachmittag 
wurde bei schönstem Wetter 
das Nachholspiel des Spitzen-
reiters SV Gelchsheim beim 
knapp dahinter platzierten 
SV Tückelhausen/Hohestadt 
angesetzt und zirka 120 Zu-
schauer waren dann auch vor 
Ort und sahen ein Spiel, das 
schlussendlich wohl ein Re-
mis verdient hätte, aber mit 
dem SV Gelchsheim einen Aus-
wärtssieger hervorbrachte.

Das knappste aller Ergebnisse 
musste herhalten, nämlich ein 1:0, 
um die Gäste mit einem für sie fet-
ten Dreier wieder in die Gaumetro-
pole zu entlassen. Und dieses Tor 
in der 70. Spielminute entpuppte 
sich als Osterpräsent vom SV T/
HAbwehrrecken Jonas Savickas, 
der einen direkten Freistoß des SV 
Gelchsheim im eignen Strafraum 
abwehren wollte und das „Ei“ dem 
Spielertrainer der Gäste direkt vor 
die Füße legte. Der nahm dankend 
an und stellte das spätere Endergeb-
nis her.

Nach diesem Sieg sah es aller-
dings auch nach den anfänglichen 
20 Minuten aus, doch gelang es 
den Gästen nicht, klare Chancen 
zu sich in Zählbares zu verwerten.

Das wäre dann fast auch im 
zweiten Abschnitt bestraft worden, 
als nämlich Marcel und Daniel 

Kreußer sowie Jonas Savickas das 
Sportgerät nicht in den Maschen 
vom SVGKeeper Johannes Behon 
unterbrachte. Und genau in die-
se Drangperiode ein völlig über-

flüssiges Foulspiel im Bereich der 
Mittellinie, das einen Freistoß für 
Gelchsheim in der 69. Minute her-
vorbrachte und alles Weitere oben 
bereits beschrieben wurde.

Was folgte war ein Anrennen 
auf das Tor der Gäste und dann 
doch noch einige hochkarätige 
Chancen zum Ausgleich. Doch es 
hat nicht sollen sein und so griff 
eine alte Fußballregel, die da lautet: 
„Wenn Du schon kein Glück hast, 
kommt das Pech auch noch dazu“.

Mit dieser Niederlage ist für den 
Ochsenfurter Vorort wohl auch die 
theoretische Möglichkeit als Mei-
ster die A2 in Richtung Kreisklasse 
zu verlassen massiv geschwunden 
und man wird sich dort auf die 
Möglichkeit einer Relegation über 
den Platz zwei fixieren, wie mit 
Gaukönigshofen, Randersacker, 
Sulzfeld II, Gnodstadt und Ochsen-
furt fünf andere Teams auch.

Heiko Esser legte Osterei ins „Nest“ der Tückelhäuser

75. Spielminute: Niklas Wolfram vom 
SV Tückelhausen/Hohestadt nimmt 
an, köpft nur knapp über die Latte 
und verpasst so den längst verdienten 
Ausgleich.

Text und Bild: Walter Meding

Der TSV Frickenhausen 
bietet ab sofort Schnupper-
trainingseinheiten für Mäd-
chen im Alter von sechs bis 
14 Jahren an. 

Das Projekt „Ball-
bina kickt“ ist Teil der 
„Proamateurfußball“Kampagne 
des Bayerischen FußballVer-
bandes (BFV) und richtet sich an 
fußballinteressierte Juniorinnen 
ohne Vereinszugehörigkeit, die 
gerne einmal mit Fußball in Be-
rührung kommen wollen.

Im Frauenfußball ist der TSV 
Frickenhausen einer der Top-
Klubs in Unterfranken. Seit 
vielen Jahren ist der aktuelle 
Bayernligist in der Region als 
FrauenfußballStandort etabliert. 
Nur mit dem Nachwuchs hat es in 
den letzten Jahren nachgelassen. 
Der Wunsch für die Zukunft ist 
klar: ein solider Unterbau, kon-
stante Nachwuchsförderung und 
damit konstanter Nachschub für 
die höherklassigen Frauenteams 
- aus dem lokalen Umfeld. Da-

für braucht es natürlich immer 
wieder auch neue Mädchen, die 
dem Ball hinterherjagen wollen. 
„Grundsätzlich gibt es die hier in 
der Region. Aber sie müssen zum 
Verein kommen und mit attrak-

tiven Angeboten auch gebunden 
werden.

Die Trainingseinheiten zum 
Reinschnuppern finden jeweils 
dienstags von 17.30 Uhr bis 
18,30 Uhr auf dem Gelände des 
TSV Frickenhausen (Sportgelän-
de am „Geheu“ 97252 Fricken-
hausen) statt. Die Mädchen er-
halten dort die Möglichkeit, sich 
unter Anleitung von Trainern 
zu bewegen, Spaß zu haben und 
Fußball zu spielen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, wer 
Zeit und Lust hat kann sich un-
verbindlich zur angegebenen 
Trainingszeit am Sportgelände 
einfinden.

Weitere Informationen bei 
Uwe Braun 0160/3786921 
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Hopferstadter Fußballfrauen verteidigen Pokal

Vor gut 400 Zuschauer vertei-
digten am Nachmittag des Va-
tertages die Hopferstadter Fuß-
ballfrauen ihren Pokalsieg aus 
dem letzten Jahr und schickten 
die Damen vom FFC 08 Bastheim-
Burgwalls mit einem 1:3 zurück in 
die Rhön.

Zur Halbzeit stand es nach der Füh-
rung der Gastgeber aus dem Ochsen-
furter Ortsteil in der 41. Minute durch 
Nicole Wolf 1:1. Julia Grimm vom FCH 
machte in den Minuten 55 und 67 den 
Deckel drauf und ließ mit ihrem Team 
nichts mehr anbrennen. 

Alles in allem war es eher ein Spiel 
auf mittleren Niveau der Bezirksober-
liga, in dem die FCH-Frauen zu keinem 
Zeitpunkt in ihrem Sieg gefährdet 

So sehen Sieger aus: Das Frauenfußballteam des FC Hopferstadt mit den BFV Funktionären und dem Schiri-Gespann.

67. Spielminute: Julia Grimm macht mit dem 3:1 den Deckel drauf .

waren. Die Stationen des FCH gingen 
mit einem 5:0 Achtelfinalsieg über 
Schondra und einem 4:1 über Groß-
wallstadt im Viertelfinale zu einem 
5:0 Halbfinalsieg gegen Ostheim. 

Mit diesem Turniersieg nehmen die 
Frauen nunmehr zum zweiten Mal an 
der Teilnahme ab August im Landes-
pokal teil.

Bild und Text: Meding

„Wir haben einen Termin am 20. Mai“
Das war die klare Info des Sta-

dionsprechers der Würzburger 
Kickers am 7. Mai nach dem 1:1 
gegen den SV Holstein Kiel, bei 
der gleichzeitigen 2:1 Niederlage 
von Osnabrück in Chemnitz und 
löste den einen Sturm von Bei-
fallsbekundungen aus, welche 
eindeutig macht, dass Würzburg 
und sein derzeit erfolgreichster 
Fußballverein dabei sind, Ge-
schichte zu schreiben. 

Dieser Relegationstermin steht 
zunächst in Würzburg als Heimspiel 
am 20. Mai an und am 24. Mai als 
Rückspiel beim noch nicht bekannten 
Gegner aus der 2. Bundesliga, der dies 
der Tabellensechzehnte sein wird. Das 
war nach dem 32. Spieltag von 36 der 
FSV Frankfurt punktgleich mit Fortu-
na Düsseldorf. In diesen Dunstkreis 
könnten aber auch noch der TSV 1860 
München, Paderborn oder der MSV 
Duisburg geraten. 

Zum letzten Heimspiel ließen die 
Kickers-Fans in den strahlend blauen 
Himmel viele hunderte weiße und ro-
te Luftballons in den Himmel starten 
und strahlten gen Bayern eine klare 
Botschaft aus: Der Himmel in Franken 
ist Rot-Weiß und nicht weiß-blau, 
was in Würzburg durchaus als dop-
peldeutig ausgelegt werden kann. Ein 
Schelm, der Böses dabei denkt! Sind 
doch die Farben des anderen großen 
Vereins in Würzburg durchaus in 
Weiß-Blau gehalten. 

Ausgerechnet durch ihren Ex-
Spieler Steven Lewerenz gerieten die 
Rothosen in der 37. Minute mit 1:0 
in Rückstand, machten das aber im 
zweiten Abschnitt mit dem Treffer 
durch Marco Haller in der 81. Minute 
wieder wett. 

Damit krönen die Domstädter ihre 
Erfolgsgeschichte und bleiben im 11. 
Spiel in Folge ungeschlagen. Was nun 

ansteht ist das letzte Spiel dieser 3. 
Liga in Magdeburg am 14. Mai 2016 
zum Pfingstwochenende um die ab-
solut „Goldene Ananas“. Hier gilt es, 
sich nicht zu verletzen und die Saison 

mit Anstand zu verabschieden, was 
für ein Team, das die Bayernliga nicht 
durchlaufen musste, mehr als selbst-
verständlich sein wird. 

Bild und Text: Meding

81. Minute: Marco Haller erzielt das 1:1 gegen SV Holstein Kiel.
Viele weitere Fotos auf unserer Facebookseite Facebook.com/maintauberkurier

FC Eibelstadt II frühzeitig Meister
Viel früher geht’s fast nicht, 

aber die Kreisligareserve des FC 
Eibelstadt in der B-Klasse WÜ 3 
machte es möglich: am 18. Spiel-
tag sicherten sie sich mit einem 

Das ungeschlagene Meisterteam des FC Eibelstadt II: Stehend von links: Trainer Roland Pawellek, Hubertus Machnig, Tobias 
Schindelmann, Frank Krahl, Johannes König, Moritz Herrmann, Benedikt Lindner, Leon Bareither, Thorbjörn Köhne, Felix 

Herrmann, Pascal Prötzel, Maximilian Geis, Andreas Pleinert, Lennart Rüger, Fabian Göpfert, David Hogenkamp. Kniend von 
links: Thomas König, Tilmann Selle, Michael Merker, Nicolas Neis, Julian Hiller, Marcel Neis, Markus Scheder, Cornelius Link, 

Julian Wegmann. Liegend: Christoph Merker.   Text: Meding; Bild: Pawellek.

6:0 beim TSV Mainbernheim II die 
frühzeitige Meisterschaft. 

Aktuell steht das Team am 21. 
Spieltag bei 20 Spielen mit 99:12 Toren 
und 57 Punkte in der Tabelle zu Buche. 

Trainiert wird das Erfolgsteam von 
Roland Pawellek. Mit dieser Meister-
schaft wetzte das Team den „Betriebs-
unfall – Abstieg aus der A-Klasse“ aus 
der letzten Saison sofort wieder aus. 

Unerwartete Meisterschaft
Vor der vergangen Badmin-

ton-Saison kämpfte der TV Och-
senfurt noch darum, eine U19-
Jugendmannschaft zustande zu 
bekommen. Die Lösung war ganz 
einfach – man befördert die letzt-
jährige U15-Schülermannschaft!

Die Mannschaft hatte im letzten 
Jahr noch deutlich die U15 Bezirks-
oberliga Unterfranken gewonnen, 
konnte aber nicht weiter aufsteigen, 
da es keinen bezirksübergreifenden 
Spielbetrieb gibt. Als Ergänzung 
vereinbarte der TV Ochsenfurt noch 
eine Spielgemeinschaft mit dem TSV 
Gerbrunn, da der Verein über viele 
Mädchen verfügt, die schon seit zwei 
Jahren mit den Ochsenfurter Jungen 
auf den Ranglistenturnieren zusam-
men spielen.

Das junge Team startet in der Sai-
son 2015/2016 in der U19 Bezirksli-
ga–Staffel Ost. Mit vier deutlichen 

8:0 Siegen über Rottendorf und 
Veitshöchheim und zwei gerechten 
Unentschieden im Derby gegen die 
SG Iphofen/Wiesentheid gewann die 
Mannschaft überraschend die Staffel.

Damit qualifizierte sie sich für das 
Finalturnier der U19 Bezirksliga Un-
terfranken. So sollten mit zwei Halbfi-
nalen zwischen den Vertretern aus der 
Staffel Ost und West die zwei Finalis-
ten ermittelt werden. Nachdem aber 
sowohl die SG Aschaffenburg/Groß-
wal. als auch die SG Unterdürrbach/
Wü. ihre Mannschaft kurz vor Turnier-
beginn abmeldeten, erreichten beide 
Vertreter aus der Staffel Ost das Finale. 
Mit einem erneuten Unentschieden 
(4:4) im Finale, aber doch einen Satz 
(9:8) mehr gewonnen, stand am Ende 
der Sieger fest: die SG Ochsenfurt/
Gerbrunn! So bezwang das junge 
Team zwischen fünf und sieben Jahre 
ältere Spieler.

(v. l.) Ella Karollus, Julia Hein, Nele Gellermann (alle TSV Gerbrunn), Jan Becker, 
Maximilian und Sebastian Stühler, Nils Leusink, Trainer Jan Kohlhepp, es fehlt: Nils 
Benker, Jennifer Woit und Maren-Sophie Arnold (alle TV Ochsenfurt)  Bild: T. Heck

Sport im Maintal

 Gibt es halbe Punkte beim 
Fußball? Ja, die gibt es, wenn 
auch nur symbolisch! Und da 
ist dem Unparteiischen beim 
Spitzenspiel auf der Ochsenfur-
ter Maininsel wohl ein Fauxpas 
unterlaufen! 

Er erkannte in der Nachspiel-
zeit zwar ein strafstoßwürdiges 
Foulspiel für den Gastgeber, ver-
zichtete aber auf die Ausführung 
in der 93. Spielminute zur Zufrie-
denheit (fast) aller Beteiligten, 
Zuschauer inklusive, auf die Aus-
führung, nämlich mit dem Ab-
pfiff des Spiels, da der Gastgeber 
eh 2:0 führte und sich an diesen 
drei Punkten auch bei einem 3:0 
nichts geändert hätte!  Weit ge-
fehlt! Wäre dieses Spiel nämlich 
3:0 ausgegangen und am Ende 
der Saison wären beide Teams 
punktgleich auf Platz eins plat-
ziert, so entscheidet zunächst der 
direkte Vergleich über die Mei-
sterschaft, dann die Tordifferenz 
und dann die mehr erzielten 
Tore. Das Spiel der Vorrunde 
endete 2:0 für Gelchsheim, das 
Spiel der Rückrunde 2:0 für Och-
senfurt. Was wäre wenn?  

Dieser Text soll aber keine Kri-
tik an dem hervorragenden Refe-
ree des Spiels sein, sondern nur 
ein sportlicher Hinweis an die 
Referees in solchen Situationen 
mehr Sensibilität an den Tag zu 
legen. Denn eines ist ebenfalls 
klar und somit soll hier auch 
der FairplayGedanke inhaltlich 
aufgeführt sein: Zum einen ist 
nicht bewiesen, dass ein even-
tuell ausgeführter Strafstoß auch 
ins Netz gegangen wäre und au-
ßerdem hatten die Gastgeber alle 
Möglichkeiten dazu, in der regu-
lären Spielzeit das Ergebnis so zu 
gestalten, dass eine Hilfe durch 
den Referee nicht nötig gewesen 
wäre. Hätte - Hätte - Fahrradket-
te…!   

Die nächste Ausgabe von 
HALLO MAINTAL erscheint am 
27. April 2016. Redaktionsschluss 
ist unumgänglich Donnerstag, 
der 21. April 2016!

In diesem Sinne verbleibt 
herzlichst Ihr/Euer Walter Me-
ding - mail to: wmeding@hrb.de

Seine turnusgemäße Mitglie-
derversammlung absolvierte 
der FCBayernMünchenFan-
club „Commando Unter-
franken“ am 26. März in der 
Sportsbar „Zum Stauder“ in 
Rimpar. Nach dem Bundesli-
gaspiel gegen Borussia Mön-
chengladbach am 14.12.2012 
in der Allianz Arena beschlos-
sen einige BayernFans aus der 
Region Ochsenfurt die Grün-
dung eines offiziellen FC Ba-
yern Fanclubs. Damit war der 
Grundstein gelegt.

Dieter Sieber ist als 1. Vorstand 
seit Begründung des Vereins mit 
diesem Amt betraut und kümmert 
sich seither mit viel Leidenschaft 
um die Organisation und den Er-
halt der Fankultur. Mit aktuell 161 
Mitgliedern ist der Fanclub in den 
vergangenen Jahren stetig gewach-
sen. Fast 20 Familien haben sich be-
reits angeschlossen und freuen sich 
jedes Jahr auf mindestens eine or-
ganisierte Busfahrt zu einem Heim-
spiel ihrer Lieblingsmannschaft, 
dem FC Bayern München.

Jedes Jahr wurde bisher auch ein 
großes Grillfest durch die Vorstand-
schaft veranstaltet. Die Mitglieder 
dürfen sich auch jedes Mal auf eine 
Tombola mit über 100 Gewinnen 
freuen. Hierbei sind auch herzlich 
die Familien und Freunde der Mit-
glieder eingeladen.

Die Vorstandschaft des noch 
sehr jungen Fanclubs des FC Bayern 
München setzt sich wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzender: Dieter Sieber; 

2. Vorsitzender: Stefan Dollinger; 1. 
Kassier: Florian Pflüger; Schriftfüh-
rerin: Christina Vogler. Weiterhin 
wird das Gremium um den Aus-
schuss folgender Mitglieder ergänzt: 
Katja Münz (2. Kassiererin); Edwin 
Lurz (Kassenprüfer) und Sandro Mi-
chel (Veranstaltungswart).

Heute gehen natürlich auch die 
Fanclubs mit der Zeit und passen 
sich dem technologischen Fort-
schritt an. Mit Gruppen in sozialen 
Netzwerken, einer eigenen Home-
page und direktem Kontakt bietet 
der Fanclub Commando Unter-
franken seinen Mitgliedern immer 

die aktuellsten Informationen über 
Veranstaltungen und Themen rund 
um den Ball.

Interessierte Bayernfans, die sich 
über den Fanclub genauer informie-
ren möchten haben unter http://
commandounterfranken.jimdo.
com/ die Möglichkeit dazu.

Commando Unterfranken tagte in Rimpar

Die Vorstandschaft der nächsten Jahre des FC BayernFanclubs „Commando Unterfranken (von links) Sandro Michel, Edwin Lurz, 
Katja Münz, Dieter Sieber, Christina Vogler, Stefan Dollinger und Friedrich Pflüger.    Text und Bild: Walter Meding

Ballbina kickt

Zusammen mit der Fußballa-
kademie Mainfranken veran-
staltete der SV Kleinochsen-
furt in den Osterferien ein 
viertägiges FußballFerien-
camp für Kinder im Alter von 
5 bis 13 Jahren. 

45 Kinder verschiedenster Alters- 

und Leistungsklassen aus verschie-
denen Vereinen trainierten an den 
Vormittagen in leistungsgerechten 
Gruppen unterschiedliche Fußball-
techniken und -tricks, Koordinati-
on und individuelle Schwerpunkte. 
Nach einem warmen Mittagessen, 
Obst, Gemüse und Joghurt konnten 

die Kinder ihr Wissen bei verschie-
denen Fußballfragen unter Beweis 
stellen. Am Nachmittag standen 
dann diverse Wettbewerbe und Tur-
niere auf dem Plan. Der Höhepunkt 
des Camps war eine MiniEuropa-
Meisterschaft, bei der die Kinder in 
gemischten Teams gegeneinander 

antraten. Jede Gruppe vertrat dabei 
einen EMTeilnehmer und spielte 
sich durch die Qualifikation und 
die Endrunden. Am Ende konnte 
Deutschland das Turnier für sich 
entscheiden und den EMPokal in 
die Höhe stemmen. Ein gutes Vor-
zeichen für die UEFAFußball Eu-
ropameisterschaft der Herren im 
Juni/Juli. Unterstützt wurde dieses 
Turnier von verschiedenen Spon-
soren, welche dafür Sorge trugen, 
dass auch eine adäquate und kind-
gerechte Verpflegung angeboten 
werden konnte. 

EM-Feeling auf dem Sportgelände 
des SV Kleinochsenfurt

Hatten viel Freude in der Fußballakademie Mainfranken: Ferienkinder aus Ochsenfurt beim SVK unter der Leitung von 
Christian Grünewald (hinten links) und Gregor Schmidt (hinten rechts)    Text und Bild: Walter Meding.

 Am Ostermontagnachmittag 
wurde bei schönstem Wetter 
das Nachholspiel des Spitzen-
reiters SV Gelchsheim beim 
knapp dahinter platzierten 
SV Tückelhausen/Hohestadt 
angesetzt und zirka 120 Zu-
schauer waren dann auch vor 
Ort und sahen ein Spiel, das 
schlussendlich wohl ein Re-
mis verdient hätte, aber mit 
dem SV Gelchsheim einen Aus-
wärtssieger hervorbrachte.

Das knappste aller Ergebnisse 
musste herhalten, nämlich ein 1:0, 
um die Gäste mit einem für sie fet-
ten Dreier wieder in die Gaumetro-
pole zu entlassen. Und dieses Tor 
in der 70. Spielminute entpuppte 
sich als Osterpräsent vom SV T/
HAbwehrrecken Jonas Savickas, 
der einen direkten Freistoß des SV 
Gelchsheim im eignen Strafraum 
abwehren wollte und das „Ei“ dem 
Spielertrainer der Gäste direkt vor 
die Füße legte. Der nahm dankend 
an und stellte das spätere Endergeb-
nis her.

Nach diesem Sieg sah es aller-
dings auch nach den anfänglichen 
20 Minuten aus, doch gelang es 
den Gästen nicht, klare Chancen 
zu sich in Zählbares zu verwerten.

Das wäre dann fast auch im 
zweiten Abschnitt bestraft worden, 
als nämlich Marcel und Daniel 

Kreußer sowie Jonas Savickas das 
Sportgerät nicht in den Maschen 
vom SVGKeeper Johannes Behon 
unterbrachte. Und genau in die-
se Drangperiode ein völlig über-

flüssiges Foulspiel im Bereich der 
Mittellinie, das einen Freistoß für 
Gelchsheim in der 69. Minute her-
vorbrachte und alles Weitere oben 
bereits beschrieben wurde.

Was folgte war ein Anrennen 
auf das Tor der Gäste und dann 
doch noch einige hochkarätige 
Chancen zum Ausgleich. Doch es 
hat nicht sollen sein und so griff 
eine alte Fußballregel, die da lautet: 
„Wenn Du schon kein Glück hast, 
kommt das Pech auch noch dazu“.

Mit dieser Niederlage ist für den 
Ochsenfurter Vorort wohl auch die 
theoretische Möglichkeit als Mei-
ster die A2 in Richtung Kreisklasse 
zu verlassen massiv geschwunden 
und man wird sich dort auf die 
Möglichkeit einer Relegation über 
den Platz zwei fixieren, wie mit 
Gaukönigshofen, Randersacker, 
Sulzfeld II, Gnodstadt und Ochsen-
furt fünf andere Teams auch.

Heiko Esser legte Osterei ins „Nest“ der Tückelhäuser

75. Spielminute: Niklas Wolfram vom 
SV Tückelhausen/Hohestadt nimmt 
an, köpft nur knapp über die Latte 
und verpasst so den längst verdienten 
Ausgleich.

Text und Bild: Walter Meding

Der TSV Frickenhausen 
bietet ab sofort Schnupper-
trainingseinheiten für Mäd-
chen im Alter von sechs bis 
14 Jahren an. 

Das Projekt „Ball-
bina kickt“ ist Teil der 
„Proamateurfußball“Kampagne 
des Bayerischen FußballVer-
bandes (BFV) und richtet sich an 
fußballinteressierte Juniorinnen 
ohne Vereinszugehörigkeit, die 
gerne einmal mit Fußball in Be-
rührung kommen wollen.

Im Frauenfußball ist der TSV 
Frickenhausen einer der Top-
Klubs in Unterfranken. Seit 
vielen Jahren ist der aktuelle 
Bayernligist in der Region als 
FrauenfußballStandort etabliert. 
Nur mit dem Nachwuchs hat es in 
den letzten Jahren nachgelassen. 
Der Wunsch für die Zukunft ist 
klar: ein solider Unterbau, kon-
stante Nachwuchsförderung und 
damit konstanter Nachschub für 
die höherklassigen Frauenteams 
- aus dem lokalen Umfeld. Da-

für braucht es natürlich immer 
wieder auch neue Mädchen, die 
dem Ball hinterherjagen wollen. 
„Grundsätzlich gibt es die hier in 
der Region. Aber sie müssen zum 
Verein kommen und mit attrak-

tiven Angeboten auch gebunden 
werden.

Die Trainingseinheiten zum 
Reinschnuppern finden jeweils 
dienstags von 17.30 Uhr bis 
18,30 Uhr auf dem Gelände des 
TSV Frickenhausen (Sportgelän-
de am „Geheu“ 97252 Fricken-
hausen) statt. Die Mädchen er-
halten dort die Möglichkeit, sich 
unter Anleitung von Trainern 
zu bewegen, Spaß zu haben und 
Fußball zu spielen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, wer 
Zeit und Lust hat kann sich un-
verbindlich zur angegebenen 
Trainingszeit am Sportgelände 
einfinden.

Weitere Informationen bei 
Uwe Braun 0160/3786921 

 PM: TSV Frickenhausen

Sport im Maintal

Besser leben. 
Frisch leben.
REWE Hofmann oHG 
Marktbreiter Str. 54  
97199 Ochsenfurt 
Mo. - Sa. 7 bis 20 Uhr geöffnet

sparkasse-mainfranken.de

Verstehen 
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, 
der die Region und ihre Menschen 
kennt. 
 
Sprechen Sie mit uns.

2016
4. - 5. Juni

Kauzen Bräu GmbH & Co KG
Uffenheimer Straße 17 

97199 Ochsenfurt
Internet: www.kauzen.de
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Gaukönigshofen (SENF) - Die 
Herren 55 des Tennisclubs Gau-
königshofen sind in die höchste 
Spielklasse  (Regionalliga) aufge-
stiegen und freuen sich auf die 
neue Saison.  

Das Ziel, Klassenerhalt, dürfte al-
ler dings  sehr schwer zu erreichen 
sein. Die gegnerischen Mannschaften 
sind sehr gut besetzt. Gespielt wird 

Herren 55 des TC Gaukönigs-
hofen und die Regionalliga

(v. l.):  B. Klouda, W. Rützel, G.Kocher, S. Breunig, B. Freudinger, J. Münzel, M. 
Senftinger, P. Pürner, E. Hofmann und Vors. Ralf Zehnter;  Bild: Senftinger

beispielsweise in Waldheim bei Dres-
den, Hof, Luitpoldpark München und 
Bad Reichenhall.

Das erste nächste Heimspiel findet 
am 12. Juni 2016 gegen TC Blau Weiss 
Fürstenzell statt. Über zahlreiche Zu-
schauer freut sich der TC Gaukönigs-
hofen. Das darauffolgende Heimspiel 
findet am 2. Juli gegen TC Grün-Weiß 
Gräfelfing statt. 

Sport
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Aub (AGE) - Ein besonderes Ge-
schenk überreichte Ludwig Bau-
er, der Kreisehrenamtsbeauftrag-
te des Deutschen Fußballbundes 
im Fußballkreis Würzburg, dem 
TSV Aub: Einen Ball, der nach sei-
nen Worten den Weg vorzugswei-
se ins Tor des jeweiligen Gegners 
findet. 

Daneben überbrachte Bauer dem 
TSV Aub die „Goldene Raute mit Äh-
re“, die höchste Auszeichnung des 
Verbandes für Fußballvereine. Ent-
scheidende Kriterien für diese Aus-
zeichnung sind weder die Spielkasse 

Goldene Raute mit Ähre für den TSV Aub
oder der Tabellenplatz des jeweiligen 
Vereins, entscheidend sind die seit 
vielen Jahren erbrachten Leistungen 
in den Bereichen Jugendarbeit, Brei-
tensport, Prävention und Ehrenamt. 

In diesen Aufgaben müssen aus 
zehn Vorgaben wenigsten vier erfüllt 
werden, um das begehrte Gütesiegel 
zu erhalten, erläuterte Bauer: „Fuß-
ball ist mehr als ein 1:0, Fußball ist 
soziale Verantwortung. Gute Restau-
rants bekommen Sterne und Vereine, 
die besonderes leisten, werden mit 
der goldenen Raute mit Ähre ausge-
zeichnet.“ 

Die goldene Raute mit Ähre für den TSV Aub: im Bild von links: die Vorstandsmit-
glieder Matthias Kron, Mark Weber und Claus Rübling mit Ludwig Bauer, dem 

Kreisehrenamtsbeauftragte des Deutschen Fußballbundes (dritter von links), der 
Urkunde über die Verleihung der goldenen Raute mit Ähre und dem Ball mit Drang 

ins gegnerische Tor. Bild: Gehring.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung beim TSV Aub erhielten besondere Ehrun-
gen (von links): Georg Körner (25 Jahre), Richard Kemmer (40 Jahre), Josef Schnell 
(Ehrenmitglied), Bernhard Theuerkaufer (40 Jahre), Friedrich Bender (Ehrenmit-

glied), Matthias Kron (Vereinsvorsitzender mit Aufgabenbereich Liegenschaften), 
Ludwig Bauer (Kreisehrenamtsbeauftragter), Mark Weber (VorsitzenderSpielbe-

trieb) und Claus Rübling (Vereinsvorsitzender Verwaltung). Bild: Gehring.

Die Auszeichnung sieht er aber 
nicht nur als Anerkennung der Vor-
standsarbeit, sondern als ein Quali-
tätssiegel für ein funktionierendes 
Vereinsleben und für ehrenamtliche 
Arbeit. Der sehr gut aufgestellte TSV 
Aub habe dieses Qualitätssiegel mit 
seiner Arbeit über viele Jahre hinweg 
mehr als verdient: „Der TSV Aub ist 
damit ein ausgezeichneter Verein!“ 

Die Vereinsmitglieder rief Bauer 
Auf, ihre Vorstandschaft tatkräftig zu 
unterstützen, damit das Geschaffene 
erhalten werden kann. Nach einer 
von Bauer zitierten Studie der Univer-
sität Münster gehen ehrenamtliche 

Mitarbeiter eines Vereins mit mehr 
Lebensfreude und Selbstbewusstsein 
durchs Leben, ihre Lebenserwartung 
liege danach höher: „Wollen Sie also 
länger leben, arbeiten sie beim TSV 
Aub ehrenamtlich mit,“ forderte er 
die Anwesenden auf. 

Für den Verein nahm Vorsitzen-
der Claus Rübling die Auszeichnung 
gerne entgegen. Besonders den Ball 
mit dem Drang ins gegnerische Tor 
könne der TSV im Abstiegskampf gut 
gebrauchen. Schon das nächste Heim-
spiel wird zeigen, ob der überbrachte 
Ball die erhoffte Wirkung zeigt. 

Mit dem Festkommers wirft 
das 70-Jahrjubiläum des SV Son-
derhofen (SVS) seine Schatten 
weit voraus und im Gegensatz zu 
vielen anderen solchen Festaben-
den, war dieser Abend kurzweilig, 
humorvoll, kurz und prägnant!

Das lag zum einen sicherlich auch 
an der anschaulichen Darstellung per 
Bilderpräsentation aus der Zeit nach 
dem Krieg ab 1946, aber auch an der 
humorvollen sowie teilweise sehr 
Nachdenkens werten Beiträge der gut 
vorbereiteten Festredner.

Im vollbesetzten Feuerwehrhaus 
am Samstagabend des 23. April 
wusste Ehrenvorsitzender Anton Fach 
viel Wissenswertes aus den Zeiten 
der Vereinsgründung, nachdem der 
Abend zunächst durch die Sonderhö-
fer Musikvereins und durch den Vor-
sitzenden Elmar Kuhn eröffnet wurde. 
Selbstredend damit auch verbunden 
das Gedenken an die bisher verstor-
benen Sportkameraden. „Aus einem 
Haufen Fußballverrrückter ist ein 
großer Verein mit mehreren Sparten 
hervorgegangen“, sagte er nicht ohne 
Stolz. 

SV Sonderhofen feiert 70-jähriges Bestehen
Aktuell stehe er einem gut aufge-

stellten Verein vor, der nicht eine gute 
Jugendarbeit in sich birgt, sondern 
auch ein gutes Miteinander zu den 
anderen Vereinen im Dorf pflegt. Und 
damit der Abend nicht mit leerem 
Magen verbracht werden musste, gab 
es zunächst einen Braten mit Nudel 
und Salat aus der hausgemachten 
Küche einiger ehrenamtlichen Damen 
des Vereins.

Im Anschluss dann die sehr aus-
führliche, aber stets kurzweilige 
Schilderung durch Anton Fach. Der 
geschichtliche Werdegang kann am 
Festwochenende des 25./26. Juni 
der Festschrift entnommen werden. 
Zur Gründungsversammlung am 27. 
Juni 1946 fanden sich 55 Mitglieder 
im neuen Vereinsheim ein. In ih-
ren ersten Spielen traten die Kicker 
zu Freundschaftsspielen gegen die 
Mannschaft des ebenfalls neu ge-
gründeten Sportvereins Bieberehren 
an. Ohne Frage sei dieser Chronik 
zu entnehmen, dass es auch damals 
schon ganz schön ruppig zuging. 

Rainer Michel berichtete im An-
schluss über die aktuelle Geschichte 
des Vereins ab dem Jahr 1986. Da 

Freuen sich auf das Festwochenende des SV Sonderhofen am 25. und 26. Juni (von links) Anton Fach (Ehrenvorsitzender), 
Helmut Wittiger (BFV), Caroline Müller (Schriftführerin), Heribert Neckermann (BGM), Josef Eck (Ehrenvorsitzender), Tobias 

Walch (Kassier), Kurt Müller (Vorstand Musikverein), Jochen Müller (Vorstand Sport), Dietrich Oechsner (Privatbrauerei 
Oechsner) und Elmar Kuhn (Vorstand Öffentlichkeitsarbeit und Breitensport). 

stand vor allem der Neubau des Sport-
platzes im Fokus des Vereins, so auch 
der Platz in Sächsenheim. Ab diesem 
Zeitraum häuften sich dann auch die 
sportlichen Erfolge verschiedener Al-
tersklassen. Er erinnerte aber auch an 
den aktiven Ski-Club im Verein, der in 
diesem Jahr sein 30-jähriges Beste-
hen feiert. Am Ende übergab er einen 
selbstentworfenen Bildband an den 
Vorsitzenden zur Einsichtnahme im 
Vereinsheim für alle Mitglieder und 
Interessierten. 

Am Ende noch die Grußworte durch 
Bürgermeister Heribert Neckermann, 
des BFV-Vertreters Helmut Wittiger 
und der Gastvereine. Richtig Schmiss 
kam zum Ende nochmals in die Run-
de, als Kurt Müller, Vorstand des 
Musikvereins, ans Mikrophon trat. Er 
hatte mit geschichtlichen aber auch 
aktuellen Anekdoten die Lacher auf 
seiner Seite und beendete so einen 
tollen Abend des SV Sonderhofen mit 
dem Frankenlied. 

Im Zuge dieses Abends auch ein Eh-
rungsmarathon vieler verdienstvoller 
und treuer Sportkameraden.

Bild und Text: Meding

Fußball einmal anders

Ochsenfurt - Ein Bubble-Soc-
cer-Turnier veranstalteten die 
Kolpingjugend-Wohnhäuser Och-
senfurt unter der Federführung 
von Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Renate Braunbeck auf dem Sport-
gelände am Lindhard am letzten 
Apriltag. 

Insgesamt traten 80 Jugendliche 
Spieler, aufgeteilt über 16 Teams, zu 
einem Turnier an. Dabei handelte es 
sich um den Personenkreis unbeglei-
teter und minderjähriger Jugendli-
cher, die in den Kolpingjugendhäu-
sern untergebracht sind. 

Zu diesem offenen Tag der Begeg-
nung besuchte auch die 2. Bürgermeis-
terin Rosa Behon die Veranstaltung 
und informierte sich bei den pausie-
renden Jugendlichen, die ausgespro-
chen gut deutsch sprachen, über deren 
Aufenthalt hier in der Region.

Renate Braunbeck stellte fest, dass 
dies ein Tag der Begegnung sein soll 

und zwar aus den verschiedenen Ju-
gendeinrichtungen im Landkreis, um 
sich näher kennenzulernen. Natürlich 
fehlte es hier auch nicht am adäqua-
ten Essen für die Sportler. Gekom-
men waren die Jugendlichen aus den 
Wohnhäusern in Ochsenfurt, Thün-
gersheim, Würzburg und Creglingen. 

Bubble Soccer ist eine Fun-Sport-
art, bei der die Teilnehmer in großen 
luftgefüllten Blasen stecken. Jeweils 
fünf Spieler bilden ein Team. Sie müs-
sen versuchen, den Ball in das unbe-
wachte gegnerische Tor zu schießen.

Nachdem durch den „Rundum-
Airbag“ praktisch keine Verletzungs-
gefahr besteht, darf der Gegner auch 
schon mal geschubst werden bis er 
sich auf dem Boden kugelt. 

Besonders gefreut hat sich Renate 
Braunbeck über vielen Sachspenden 
der Südzucker, der Sparkasse Main-
franken, Blow up WÜ, DM-Markt 
Ochsenfurt und einer Privatspende, 
sodass für alle Teams auch Sachpreise 

Die 2. Bürgermeisterin R. Behon (l.) 
informierte sich bei R. Braunbeck über 

den aktuellen Sachstand der Flüchtlinge 
in der Region im Rahmen des Bubble-
Soccer-Turniers am Lindhardgelände. 

übergeben werden konnten. Das Sie-
gerteam erhielt Adidas Sweatjacken. 

Bild und Text: Meding
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A-Klassisten mit erheblicher Nachspielzeit
In der Halbzeit des Pokalend-

spiels der Herren auf Kreisebene, 
das der FC Eibelstadt gegen die 
SG Hettstadt für sich entscheiden 
konnte, wurden auch die Paarun-
gen und Termine für die Relega-
tionen auf Kreisebene ausgelost 
und festgesetzt und sich wie folgt 
darstellen:

Aufstieg/Verbleib Kreisliga 
SPIEL 1 am Freitag, 27.05.2016 um 
18.30 Uhr: Zweiter Kreisklasse 1 – 
Zweiter Kreisklasse 2 
SPIEL 2 am Samstag, 28.05.2016 um 
17.30 Uhr: 13. Kreisliga 2 – Zweiter 
Kreisklasse 3 
SPIEL 3 am Freitag, 03.06.2016 um 
18.30 Uhr: Sieger Spiel 1 – 13. Kreis-
liga 1 
SPIEL 4 am Samstag, 04.06.2016 um 
18.30 Uhr: Sieger Spiel 2 – Zweiter 
Kreisklasse 4 

Die Sieger aus den Spielen 3 und 4 
sind aufgestiegen bzw. verbleiben in 
der Kreisliga. 

Für den Fall, dass in der Relegation 
zur Bezirksliga der Vertreter aus dem 
Kreis Aschaffenburg aufsteigen sollte, 
kann nur ein Platz in der Relegation 
zur Kreisliga Würzburg ausgespielt 
werden. Sollte dies der Fall sein, muss 
zusätzlich noch folgendes Spiel aus-
getragen werden: 
MITTWOCH, 08.06.2016 um 18.30 
Uhr: Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 4 

Dieses Spiel entfällt ersatzlos, 
wenn ein Vertreter aus dem Kreis 
Würzburg in die Bezirksliga aufsteigt 
bzw. verbleibt.

Aufstieg/Verbleib Kreisklasse 
SPIEL 1 am Mittwoch, 25.05.2016 um 
18.30 Uhr: 12. Kreisklasse 2 – Zweiter 
A-Klasse 3 
SPIEL 2 am Mittwoch, 25.05.2016 um 
18.30 Uhr: Zweiter A-Klasse 5 – 12. 
Kreisklasse 3 
SPIEL 3 am Donnerstag, 26.05.2016 
um 18.30 Uhr: Zweiter A-Klasse 1 – 
Zweiter A-Klasse 2 
SPIEL 4 am Donnerstag, 26.05.2016 
um 18.30 Uhr: 12. Kreisklasse 1 – 
Zweiter A-Klasse 6 
SPIEL 5 Freitag, 27.05. um 18.30 Uhr: 

Zweiter A-Klasse 4 – 12. Kreisklasse 4 
Die Sieger der Spiele 1 bis 5 sind 

aufgestiegen bzw. verbleiben in der 
Kreisklasse. Die Verlierer der Spiele 1 
bis 5 spielen in weiteren Relegations-
spielen noch einen Platz in der Kreis-
klasse aus. 

RUNDE 2: 
SPIEL 6 am Sonntag, 29.05.2016 um 
15.00 Uhr: Verlierer Spiel 2 – Verlierer 
Spiel 3 

Die Verlierer der Spiele 1, 4 und 5 
haben Freilos. 

RUNDE 3: 
SPIEL 7 am Dienstag, 31.05.2016 um 
18.30 Uhr: Verlierer Spiel 1 – Verlierer 
Spiel 5 
SPIEL 8 am Donnerstag, 02.06.2016 
um 18.30 Uhr: Sieger Spiel 6 – Verlie-
rer Spiel 4 

RUNDE 4: 
SPIEL 9 am Sonntag, 05.06.2016        
um 17.00 Uhr: Sieger Spiel 7 – Sieger 
Spiel 8 

Der Sieger von Spiel 9 steigt in 
die Kreisklasse auf bzw. verbleibt in 
der Kreisklasse. In der Halbzeit des 
Pokalendspiels der Herren auf Krei-
sebene, das der FC Eibelstadt gegen 
die SG Hettstadt für sich entscheiden 
konnte, wurden auch die Paarungen 
und Termine für die Relegationen auf 
Kreisebene ausgelost und festgesetzt 
und sich wie folgt darstellen:

Aufstieg/Verbleib Kreisliga 
SPIEL 1 am Freitag, 27.05.2016 um 
18.30 Uhr: Zweiter Kreisklasse 1 – 
Zweiter Kreisklasse 2 
SPIEL 2 am Samstag, 28.05.2016 um 
17.30 Uhr: 13. Kreisliga 2 – Zweiter 
Kreisklasse 3 
SPIEL 3 am Freitag, 03.06.2016 um 
18.30 Uhr: Sieger Spiel 1 – 13. Kreis-
liga 1 
SPIEL 4 am Samstag, 04.06.2016 um 
18.30 Uhr: Sieger Spiel 2 – Zweiter 
Kreisklasse 4 

Die Sieger aus den Spielen 3 und 4 
sind aufgestiegen bzw. verbleiben in 
der Kreisliga. 

Für den Fall, dass in der Relegation 
zur Bezirksliga der Vertreter aus dem 
Kreis Aschaffenburg aufsteigen sollte, 

kann nur ein Platz in der Relegation 
zur Kreisliga Würzburg ausgespielt 
werden. Sollte dies der Fall sein, muss 
zusätzlich noch folgendes Spiel aus-
getragen werden: 
MITTWOCH, 08.06.2016 um 18.30 
Uhr: Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 4 

Dieses Spiel entfällt ersatzlos, 
wenn ein Vertreter aus dem Kreis 
Würzburg in die Bezirksliga aufsteigt 
bzw. verbleibt.

Aufstieg/Verbleib Kreisklasse 
SPIEL 1 am Mittwoch, 25.05.2016 um 
18.30 Uhr: 12. Kreisklasse 2 – Zweiter 
A-Klasse 3 
SPIEL 2 am Mittwoch, 25.05.2016 um 
18.30 Uhr: Zweiter A-Klasse 5 – 12. 
Kreisklasse 3 
SPIEL 3 am Donnerstag, 26.05.2016 
um 18.30 Uhr: Zweiter A-Klasse 1 – 
Zweiter A-Klasse 2 
SPIEL 4 am Donnerstag, 26.05.2016 
um 18.30 Uhr: 12. Kreisklasse 1 – 
Zweiter A-Klasse 6 
SPIEL 5 am Freitag, 27.05.2016 um 
18.30 Uhr: Zweiter A-Klasse 4 – 12. 
Kreisklasse 4 

Die Sieger der Spiele 1 bis 5 sind 
aufgestiegen bzw. verbleiben in der 
Kreisklasse. Die Verlierer der Spiele 1 
bis 5 spielen in weiteren Relegations-
spielen noch einen Platz in der Kreis-
klasse aus. 

RUNDE 2: 
SPIEL 6 am Sonntag, 29.05.2016 um 
15.00 Uhr: Verlierer Spiel 2 – Verlierer 
Spiel 3 

Die Verlierer der Spiele 1, 4 und 5 
haben Freilos. 

RUNDE 3: 
SPIEL 7 am Dienstag, 31.05.2016 um 
18.30 Uhr: Verlierer Spiel 1 – Verlierer 
Spiel 5 
SPIEL 8 am Donnerstag, 02.06.2016 
um 18.30 Uhr: Sieger Spiel 6 – Verlie-
rer Spiel 4 
RUNDE 4: SPIEL 9 am Sonntag, 
05.06.2016 um 17.00 Uhr: Sieger Spiel 
7 – Sieger Spiel 8 

Der Sieger von Spiel 9 steigt in die 
Kreisklasse auf bzw. verbleibt in der 
Kreisklasse.

Jennifer Woit 
gewinnt

Die Badmintonspielerin Jen-
nifer Woit vom TV Ochsenfurt  
räumt bei der BBV Regionalrang-
liste Nordbayern U11-U19 ab. 

Bei der Turnierserie vom Bayeri-
schen Badminton Verband (BBV), bei  
dem die besten Nachwuchsspieler 
aus Unter-, Mittel- und Oberfranken 
teilnehmen, stand sie gleich sechsmal 
auf dem Podest. Die Serie besteht aus 
drei Turnieren wo jeweils die Diszipli-
nen Doppel/Mixed, Einzel/Doppel und 
Einzel/Mixed gespielt werden.

Die 12-jähr. aus Buchbrunn gewann 
überzeugend mit ihrer Partnerin An-
na-Sophia Stephan (TSV Rottendorf) 
die Disziplin U13 Mädchendoppel. 
Auch in der Disziplin U13 Mixed stand 
sie auf dem Podest. So erreichte sie 
mit ihren Vereinskameraden Maxi-
milian Stühler gleich zwei Mal den 
dritten Platz und sicherten sich diesen 
auch in der Gesamtwertung.

Im U13 Mädcheneinzel ging es ganz 
knapp zur Sache zwischen Woit und 
ihrer Doppelpartnerin Anna-Sophia 
Stephan. Während Jennifer Woit im 
ersten Finale noch deutlich mit 9-21, 
9-21 verlor, gewann sie zwei Wochen 
später in einem spektakulären Finale 
mit 21-19, 13-21 und 21-16.

Mit dem Sieg im Einzel sicherte sich 
Jennifer Woit, sowohl in der Disziplin 
Einzel  und Doppel den 1. Platz in der 
U13 Gesamtrangliste Nordbayern, so-
wie den 3. Platz im Mixed. Und darf 
an der Bayrischen Rangliste U11-U19 
teilnehmen.

Jennifer Woit vom TV Ochsenfurt 
(links) mit ihrer Doppelpartnerin Anna-

Sophia Stephan vom TSV Rottendorf. 
Bild: Jan Kohlhepp

Sport



Es geht wieder los –die Spar-
gelsaison hält Einzug in Gastro-
nomie und heimische Küchen.

 „Für die Fangemeinde dieses ed-
len Gemüses heißt es jetzt zugreifen 
und so oft wie möglich in den unter-
schiedlichsten Variationen genießen“; 
empfiehlt André Jeschkeit vom Ser-
viceteam der KKH Kaufmännischen 
Krankenkasse in Kiel. „Denn die Sai-
son ist nur kurz und endet am 24. Juni, 
dem Johannistag.“

Spargel ist ein echtes Multitalent 
in Sachen Gesundheit. Mit nur 90 Ki-
lokalorien pro 500 g, wenig Fett und 
wenig Kohlenhydraten ist er reich an 
Mineralien wie Kalium, Eisen, Mag-
nesium und Zink. „Darüber hinaus 
deckt eine 500 Gramm-Portion den 
Großteil des Tagesbedarfs an Vitamin 
C, E und Folsäure sowie die Hälfte des 
Tagesbedarfs an Vitamin B1 und B2“, 
sagt Jeschkeit. „Aus Ernährungssicht 
kritisch wird es erst, wenn große 
Mengen Sauce Hollandaise, zerlasse-
ne Butter und das eine oder andere 
Schnitzel zum Spargel auf dem Teller 
landen.“

Wussten Sie,…
…dass der meiste Vitamingehalt 

in den Spargelspitzen steckt?
…dass violette Spitzen nur etwas 

mehr Tageslicht abbekommen haben, 
aber ansonsten kein Qualitätsverlust 
sind? In Frankreich wird diese Art von 
leicht violettem Spargel sogar bevor-
zugt und gilt dort als Qualitätsmerk-
mal.

…dass man Spargel besser scho-
nend dünsten sollte? Am besten geht 
das in einem Dampfgarer. Dies erhält 
die wertvollen Nährstoffe, die an-
sonsten beim Kochen verloren gehen 
würden.

…dass ein Spritzer Zitronensaft 

Hauptstraße 74  |  97199 Ochsenfurt 
Telefon 09331 866-0 

www.gasthof-baeren-ochsenfurt.de 
Montag & Dienstag Ruhetag

Udo‘sfeiner fränkischerSpitzenspargel

Leckere Spargelgerichte und Livemusik mit 

11. + 12. Juni 2016

SPARGELHOFFEST     

Udo‘s Spitzenspargel · Haidt 4 · 97355 Haidt · Tel. 09325/766 · Tel. 0171/9564636

Erntefrischer und original fränkischer weißer und grüner Spargel. 
Bei uns wird Ihr Spargel auf Wunsch auch geschält. 

Besuchen Sie uns und und erfahren Sie alles über Spargel!

.. .... ..

im Koch- oder Dämpfwasser den 
Spargel schön weiß aussehen lässt?

…und dass Zucker im Garwasser 
meistens nicht mehr nötig ist, weil 
die neuen Spargelsorten kaum noch 
Bitterstoffe enthalten? Eine Prise Salz 
oder Gemüsebrühe dagegen unter-
streicht den Geschmack.dass Spargel 
auch roh verzehrt werden kann, zum 
Beispiel im Salat? Hierzu eignet sich 
besonders Bruchspargel, der günstig 
einzukaufen, aber dennoch von guter 
Qualität ist; nur das Schälen ist etwas 
mühsamer.

…dass grüner Spargel nur an den 
unteren Enden geschält werden muss 
und ca. fünf Minuten weniger Gar-
zeit benötigt? Grüner Spargel wächst 
ebenerdig und ist gegenüber weißem 
Spargel deutlich intensiver im Ge-
schmack.

…dass Spargel – geschält, nicht 
aber blanchiert oder gedünstet – ein-
gefroren werden kann und sich bis zu 
einem halben Jahr hält?

…dass Spargel, in ein feuchtes 
Tuch gewickelt, im Kühlschrank drei 
bis vier Tage aufbewahrt werden 
kann? Das Tuch sollte nur leicht aus-
gewrungen werden, damit das könig-
liche Gemüse nicht austrocknet.

…dass die Spargelsaison am 24. 
Juni deshalb so früh endet, damit der 
Spargel noch ausreichend Zeit hat, 
bis zum ersten Frost durchzuwach-
sen und einen grünen Busch bilden 
kann. Bis dahin sind es mindestens 
100 Tage. Und diese Zeit benötigt 
der Spargel, um mit der sogenannten 
Photosynthese genügend Kraft für 
das nächste Jahr zu sammeln.      KKH

Spargel ein Genuß
 Beim Kauf achten Sie auf Frische. 

Wenn Sie nach Hause kommen und 
Ihren Spargel nicht gleich essen 
wollen, wickeln Sie ihn in ein feuch-
tes Tuch und legen Sie ihn in Ihren 
Kühlschrank in das Gemüsefach. Dort 
bliebt er einige Tage frisch. Dennoch 
gleich gegessen, schmeckt am bes-
ten.

 Der Geschmack des Spargels ist 
mild, was auf seinen Zuckergehalt 
zurückzuführen ist. Manche Parti-
en haben einen leichten Bitterton. 
Wenn man den Spargel mit anderen 
Produkten zubereitet, gibt es viele 

Kombinationen. Je nach Geschmacks-
richtung bevorzugt der eine einen 
kräftige Gegenkomponente wie ge-
räuchter Schinken oder Räucherlachs 
und der andere zarte Beilagen wie 
gekochter Schinken. Ein Spargelmenü 
ist etwas besonderes, deshalb sollte 
man auch ein Glas Wein dazu trinken. 
Milde Speisen verlangen einen milde-
ren Wein. Geeignet sind halbtrockene 
Weine oder Kabinettweine.

 Beim Zubereiten wird von guten 
Köchen empfohlen, in das Kochwas-
ser etwas Salz und ein Stückchen But-
ter hinein zugeben. Der Spargel wird 
dann in sprudelndes Wasser getan 
und dort je nach Stangenstärke acht 
bis 12 Minuten gekocht.  

VSSE-Verband

Spargel und 
Gesundheit

 Wir kennen Bleichspargel und 
Grünspargel. So lange die Triebe un-
terirdisch wachsen, bleiben sie weiß, 
sobald sie ans Tageslicht kommen, 
ergrünen sie. Das kann bei ein und 
derselben Pflanze geschehen. Spargel 
ist kalorienarm und hat viele Ballast-
stoffe, die für die Verdauung drin-

Spargel-Quiche
Zutaten für 6 Personen

Für den Hefeteig
200 g Mehl
½ Päckchen Trocken-
backhefe 
1 TL Zucker, 1 TL Salz
125 ml Milch (lau-
warm)
30 g Margarine
1 Ei
1 Päckchen TK-Kräuter 
der Provence

Außerdem
1 kg Spargel
Salz
100 g Kasseler, in Scheiben oder 
75 g Lachs  und 75 g Räucherlachs in 
Würfeln
2 Eier
125 ml Milch, 125 ml Schlagsahne
Pfeffer
80 g mittelalter Gouda
nach Belieben Kräuter zum Garnieren

Mehl mit Trockenhefe mischen. Zu-
cker, Salz, Milch, Margarine, Ei und 
Kräuter zugeben und alles mit den 
Knethaken des  Handrührers zu einem 
glatten Teig verkneten. 20–30 Minu-
ten abgedeckt an einem warmen Ort 
gehen lassen. 
Spargel schälen und die Enden ab-
schneiden. Spargelstangen einmal 
durchschneiden und in Salzwasser 
8-10 Minuten garen. Spargel abgie-
ßen, kalt abschrecken und abtropfen 
lassen. 
Hefeteig kneten. Teig auf bemehlter 
Fläche dünn ausrollen. Eine Pie- oder 

Tarteform (26–28 cm Durchmesser, 
oder eckige Form 30 x 20 cm) damit 
auslegen und den Teig am Rand hoch-
drücken.
Spargel und Kasseler  oder Lachs da-
rauf geben. Eier mit Milch und Sahne
verrühren. Mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Über den Spargel gießen.
Gouda darüber reiben. 
Im vorgeheizten Backofen bei 200 
Grad 30–40 Minuten backen.              

VSSE-Verband

Spargel, grün oder weiss             Spitzenqualität aus unserer Heimat
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Spargelhof
Heilmann

Spargelhof Heilmann · Am Fuchsberg 8 · 97320 Albertshofen
Tel.: 09321/ 31218 · Fax: 36438 · www.spargelhof-heilmann.de

Frisches Obst & 
Gemüse direkt 

vom Erzeuger

Täglich frisch: Spargel
Praktisch: 
Unseren Spargel erhalten Sie auch geschält!

und Gemüse aus der Region! 

und Erdbeeren

gend benötigt werden. 100 g Spargel 
enthalten nur 17 kcal. Trotzdem ist 
er reich an Kohlenhydraten, Mineral-
stoffen wie Phosphor, Kalium, Kal-
zium, Natrium und Eisen. Er enthält 
auch Vitamine, wie das für die Augen 
wichtige Vitamin A, dann eine Reihe 
Vitamine aus dem B-Komplex und 
selbst Vitamin C (21 mg/100 g). Letz-
teres vor allem in den Spargelspitzen. 
Wenn man ein Pfund Spargel ißt, hat 
man den Tagesbedarf an Vitamin C 
gedeckt. 

Vitaminreicher ist natürlich der 
grüne Spargel, da er bereits assimi-
liert hat. Schließlich befinden sich in 
dem Gewebe noch schwefelhaltige 

ätherische Öle, einen stark riechen-
den Stoff, der Merkapthan heißt und 
für den typischen Geschmack verant-
wortlich ist.

 Wer sich gerne gesund ernähren 
möchte, sollte Spargel essen, was 
bei dem hervorragenden Geschmack 
sicher nicht schwer fällt. Er ist für Dia-

betiker eine hochwertige Kost, er regt 
den Stoffwechsel an, wie man leicht 
an einer gesteigerten Harnausschei-
dung erkennen kann. Dabei werden 
Schlacken- und Giftstoffe aus dem 
Körper geschwemmt, das Blut gerei-
nigt und die Funktion vieler Organe 
wie Leber, Nieren und Lunge geför-
dert. Ärzte warnen allerdings vor 
einem übermäßigen Spargelgenuß, 
wenn man zu Nierensteinen neigt.

  Bild und Text VSSE-Verband

www.bickel-stumpf.de VDP.Prädikatsweingut 
Kirchgasse 5

97252 Frickenhausen
09331-2847

www.bickel-stumpf.de

Krackenblitze feiern Vatertag 
auf hohem Niveau

Seit vielen Jahren ist es eine 
gute Tradition der Goßmanns-
dorfer Krackenblitze, dass der Va-
tertag auch ganz im Zeichen der 
Familie steht. Waren anfangs die 
Veranstaltungen noch unter den 
Linden am Sportplatz, so feierte 
die große Dorfgemeinschaft mit 
all ihren Bekannten, Verwandten 
und Vereinskolleginnen und Kol-
legen heuer im Pfarrzentrum.

Ganz im Zeichen der Väter gleich zu 
Beginn ein Schafkopfturnier, verbun-
den mit einem kräftigen Weißwurst-
frühstück. Zu Mittag wurde ein lecke-
rer Spanferkelrollbraten gereicht und 

am Nachmittag kamen dann auch 
die Kinder voll auf ihre Kosten. Hier 
kam der nämlich der Clown Muck zu 
Besuch und sorgte nicht nur bei den 
Kleinen für viel Erheiterung. 

Parallel dazu sorgten die Goß-
mannsdorfer Musikanten für eine 
gute Unterhaltung bei Kaffee und Ku-
chen, die bis spät in den Abend dann 
auch im „Auffanglager stressgeprüf-
ter Väter“ für viel Stimmung sorgten. 

Alles in allem ein Vatertag auf ho-
hem Niveau mit gut durchdachten 
und organisierten Aktionen um das 
Krackenblitze-Team von Monika Her-
get, Sabrina Fiedler, Timo Michel, An-
na Herget und Susanne Metzger.

Sorgte für viel Erheiterung und Kurzweile beim Vatertagstreffen der Kracken-
blitze im Goßmannsdorfer Pfarrzentrum: Clown Muck.

Beim Ochsenfurter Carnevals-Club 
wurde neu gewählt

Im Rahmen der turnusgemä-
ßen Mitgliederversammlung des 
Ochsenfurter Carneval Clubs fan-
den auch Neuwahlen statt.

Doch zunächst trug der Vorsitzende 
Ulrich Gräf einen Rückblick auf die Ak-
tivitäten des Vereins im vergangenen 
Jahr vor. Besonders im Jugendbereich 
hat sich wieder viel getan. Zirka 70 
Kinder und Jugendliche sind im OCC 
aktiv. Ulrich Gräf dankte den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern für ihr Inte-
resse am Verein und die ehrenamtli-
che Arbeit mit vielen Arbeitsstunden, 
die übers Jahr investiert werden.

Nachdem die Schatzmeisterin den 
Kassenbericht des letzten Jahres vor-
gelesen hatte und die Kassenprüfer 
ihr einwandfreie Kassenführung at-
testierten, erfolgte die Entlastung der 
Vorstandschaft.

Im Anschluss der Berichte dann die 
Neuwahlen, die sich wie folgt dar-
stellten:

Im Amt wurden bestätigt: 1. Vor-
sitzender Ulrich Gräf, 2. Vorsitzender 
Christian Zinkl, Schatzmeisterin Lisa 
Bergmann, Schriftführerin Gertrud 
Röll und Sitzungspräsidentin Dr. Con-
ni Leimeister. Ebenfalls bestätigt wur-
den 2.Schatzmeisterin Melanie Gräf 
und die beiden Kassenprüfer Christia-
ne Brock und Karlheinz Becker.

Die neue Vorstandschaft des OCC (von links): Gertrud Röll, Christian Zinkl, Lisa 
Bergmann, Ulrich Gräf und Dr. Conni Leimeister.

 Neu ins Amt kamen die Beisitzer 
Marlene Nolte, Sandra Heigl, Stefanie 
Aufmuth und Jürgen Hoffmann.

Wahlgremiumsleiter Anton Gernert 
und Bürgermeister Peter Juks gratu-

lierten den Gewählten und fanden 
anerkennende und lobende Worte für 
die Leistungen der Mitglieder und die 
Vereinsführung der Vorstandschaft.

Text: Gertrud Röll; Bild: OCC

Realschule offen am Brückentag
Einen ganz großen Zuspruch 

erfuhr die Realschule am 
Maindreieck in Ochsenfurt am 
„Brückentag“ des 6. Mai auf ih-
rem Areal. Hunderte von interes-
sierten künftigen Schülerinnen 
und Schülern samt familiären 
Anhang, genauso wie aktuelle 
Realschüler, die ihren Familien 
ihren Wirkungsbereich zeigen 
wollten, besuchten das Areal an 
der Pestalozzistraße, in welchem 
allesamt höchst professionell und 
gut vorbereitet die Menschen-
massen erwarteten.

So war auch über das Ganztagsan-
gebot viel zu erfahren. So liegen 
die Betreuungszeiten montags bis 
donnerstags zwischen 13:05 Uhr und 
16:05 Uhr. Dieses Angebot umfasst 
eine gemeinschaftliche Schulverpfle-
gung in der Mensa der Beruflichen 
Schulen KT-OCH mit täglich frisch zu-
bereiteten Gerichten.

Natürlich umfasst dieses Angebot 
auch eine Studierzeit zur Hausaufga-
benerledigung, sowie Unterrichtsvor- 
und Nachbereitung. Aber auch das 
freizeitpädagogische Angebot kommt 
nicht zu kurz. Kosten für die Betreu-

ung fallen keine an. Das Mittagessen 
wird täglich über Chipkarten bezahlt 
und kostet zwischen 3 und 3.50 Euro. 

Die Anmeldung zum offenen Ganz-
tagsangebot (OGS) erfolgt über das 
Sekretariat der Schule im Zeitraum 
der Schulanmeldung. Dabei ist die 
Anmeldung zunächst für 1 Jahr ver-
bindlich. Zwei Betreuungstage müs-
sen mindestens gebucht werden. 
Dieses Angebot ist vereinbar mit dem 
Nachmittagsunterricht an der Schule. 

Aber auch das Programm an die-
sem Tag der offenen Tür konnte sich 
sehen lassen. Schulband, Chor und 
Special Guests boten Konzerte im 
Hof. Im Chemiesaal waren Aktionen 
ganz nach dem Motto „Wir lassen es 
krachen“. Physikalische Phänomene 
waren im Physiksaal angesagt. Und 
wer an diesem Tag erst vom kommen-
den Muttertag zur Kenntnis gelangte, 
hatte die Möglichkeit sich vor der Bü-
cherei noch schnell etwas Kreatives zu 
basteln oder zu malen. Tanzeinlagen 
waren ebenfalls geboten. Über die 
Arbeit der Schülerredakteure konnten 
sich die Besucher im Redaktionssaal 
informieren. Im Übrigen konnte man 
auch wunderschöne Kunstwerke von 
Bildern käuflich erwerben.

Es war für jeden etwas geboten 
und wer gar nicht genug bekam, 
konnte sich in der Zweifachsporthalle 
austoben. Ohne Frage war selbst-
redend auch für das leibliche Wohl 
in jedweder Hinsicht ausreichend 
gesorgt. Natürlich standen auch die 
Lehrkräfte an diesem Brückentag Re-
de und Antwort. 

Text und Bilder: Meding
Musiklehrerin Antje Eckhoff mit dem 

Schulchor in Action



Seite 711. Mai 2016

Sie geben dem Freibad den letzten Schliff vor der Eröffnung am 13. Mai 2016: 
Richard Varm und Sigi Pregitzer.

Am Freitag den Dreizehnten öffnet das Maininselbad
Ochsenfurt - Ist es nun ein gu-

tes Omen oder nicht, wenn an ei-
nem Freitag den Dreizehnten das 
Freibad eröffnet? Egal, wichtig ist 
doch, es steht der Bevölkerung 
wieder zur Verfügung und ist 
nach wie vor sehr kostengünstig 
zu besuchen. 

Es ist ein Bad fürs Volk und nicht 
ein Bad für Liebhaber von Action, 
verbunden mit teuren und aufwän-
digen Spaßobjekten, welche die Ein-
trittspreise nur nach oben treiben. 
Dennoch wurde wieder einiges neu 
gemacht. So gehören die „Hartplas-
tik-Raketen“, also die Umkleiden auf 
der grünen Wiese, der Vergangenheit 
an und wurden durch geräumigen 
Umkleiden aus Holz ersetzt, die übri-
gens von Mitarbeitern des Bauhofs in 
Eigenleistung erstellt wurden. 

Auch zum Unterbringen von Uten-
silien, wie Liegen, Sonnenschirme 
oder Campingstühle, wurde etwas 
gemacht. Hier wird auf der Nordseite, 
oberhalb des Altwassers eine kleine 
Halle Installiert, wo man auch über 
einen längeren Zeitraum geräumige 

Dinge unterbringen kann. Das wird 
man aber genau beobachten und 
eventuell je nach Gebrauch überden-
ken, stellte Günther Rapsch, der tech-
nische Leiter beim KSO, fest. 

Auf Vordermann gebracht und den 

letzten Feinschliff erhält das Bad der-
zeit von Schwimmmeister Siegfried 
Pregitzer und von Richard Varm, der 
mit dieser Badesaison in sein letztes 
Jahr vor dem Ruhestand geht. Aber 
auch die Modellintegrations GmbH 

mit ihren Mitarbeitern aus den Main-
fränkischen Werkstätten trägt Sorge 
dafür, dass dieses Maininselbad auch 
optisch im Grünbereich wieder ein 
Hingucker wird. 

Und dann wären da noch die Ein-
trittspreise und Öffnungszeiten: Die 
haben sich auch in diesem Jahr nicht 
geändert und können der Website des 
KSO entnommen werden.
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So stellen sich künftig die drei 
Umkleiden auf der grünen Wiese im 

Maininselbad dar. 

Soli-Brot-Einkäufe bringen 420 Euro
Ochsenfurt - An einer beson-

deren Aktion des Katholischen 
Deutschen Frauenbundes und 
dem Hilfswerk MISEREOR betei-
ligte sich auch der Katholische 
Frauenbund St. Andreas aus 
Ochsenfurt. Dabei galt es, Och-
senfurter Bäckereibetriebe dazu 
zu gewinnen, in der Fastenzeit, 
also vom Aschermittwoch bis zum 
Karsamstag, entweder ein beson-
deres Brot zu backen oder eine 
Brotsorte aus dem gängigen Sor-
timent als sogenanntes SOLI-Brot 
zu verkaufen.

Allerdings ging es nicht darum, 
dass die jeweiligen Bäcker von diesem 
verkauften Brot einen Beitrag von 
50 Cent in diese Aktion spendeten, 
sondern dass die Käufer bereit sind, 
zusätzlich zum Preis noch 50 Cent in 
diese Aktion zu berappen. Schließlich 
sollte die Spende ja nicht von den Bä-
ckereien übernommen werden, son-
dern von jedem Käufer selbst. 

So konnten die Frauen die in der 
Altstadt vertretenen Bäckereien, 
Gebert, Spenkuch und Voit, für die-

se Aktion gewinnen. Alles in allem 
kamen hier 420 Euro zusammen. Die 
eingegangene Spende entspricht so 
dem Verkauf von 840 Laiben Brote, 
worüber sich die aktiven Frauen im 
Frauenbund sehr freuten. 

Rosemarie Spenkuch (rechts) und Rita Seifert (links) freuten sich mit (von links) 
Gerhard Voit, Karin Müller und Karoline Prell (Bäckerei Spenkuch), sowie Ilse 

Schramm (Bäckerei Gebert) über die Spende der zirka 610 Käuferinnen und Käufer 
im Dienste gegen Hunger in der Dritten Welt. Bild: Meding.

Die beiden Vorsitzenden Rosemarie 
Spenkuch und Rita Seifert informier-
ten bei der Übergabe darüber, dass 
es weltweit für viele Menschen ein 
eindringlicher Wunsch wäre, jeden 
Tag satt zu werden. Millionen Kinder, 
Frauen und Männer sterben Jahr für 
Jahr infolge von Hunger und Mange-
lernährung. 

Mit dem Kauf dieses „Solibrotes“ 
leisteten die Käufer einen kleinen Bei-
trag zur Abhilfe von Hunger. Denn von 
jedem verkauften Solibrot geht ein 
Spendenanteil an die Armen in Afrika, 
Asien und Lateinamerika. Es handelt 
sich bei dieser Aktion somit um eine 
konkrete Hilfe, die Menschen in Not 
satt macht und ermutigt.

Bild und Text: Meding

Sparkasse Mainfranken unterstützt gemeinnützige Projekte 
im Landkreis Würzburg

Ochsenfurt - Die Sparkasse 
Mainfranken Würzburg unter-
stützt jährlich mehr als 1.000 
gemeinnützige Projekte in der 
Region und leistet damit einen 
wesentlichen Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Engagement in 
Mainfranken.

Dazu begrüßte Gebietsdirektor 
Burkhard Ziegler im Beisein seiner 
Vertreterin Marion Frischholz samt 
Kolleginnen und Kollegen am Nach-
mittag des 19. April auf dem Vor-
platz der SPK Mainfranken – Center 
Ochsenfurt, viele Vertreterinnen und 
Vertreter der eingeladenen Vereine 
und Institutionen, sowie den stellver-
tretenden Landrat Armin Amrehn und 
einige Bürgermeister. 

In diesem Zusammenhang ging 
der Sparkassenchef auch kurz auf die 
Schließung von Geschäftsstellen in 
seinem Bereich ein. „Die Sparkasse 
bleibt nach wie vor ein guter Partner 
der Region und ein souveräner Part-
ner vor allem des Mittelstandes“, ist 
seine klare Botschaft. Nach wie vor 
seien die Zweigstellen regional gut 
aufgestellt. Dennoch gehen auch die 
Zinsverluste an die Substanz, infor-
mierte er im weiteren Verlauf.

Einen symbolischen Scheck über 21.000 Euro übergab Gebietsdirektor Burkhard Ziegler (vorne 3. von rechts) und seine Stell-
vertreterin Marion Frischholz (vorne rechts) an 21 Vereine, Institutionen und kommunale Einrichtungen.

Im Vordergrund stehen aber ohne 
Wenn und Aber die Hilfe für Vereine, 
Institutionen und kommunale Ein-
richtungen. Viele kleine Spenden er-
geben da einen hohen Betrag und das 
sind aktuell immerhin 21.000 Euro. 
Der Betrag erstellt sich aus dem Erlös 
von PS-Sparer und Sparerinnen. 

Zu dieser Spendenübergabe in 
Ochsenfurt ging ein großer Block an 
Schulen. Das wurde eingehend ge-
prüft und geht so auch in Ordnung, 
stellte Burkhard Ziegler fest und 
informierte zum Schluss über das 
175-Jahr-Jubiläum in Ochsenfurt, so-
dass auch die Stadt Ochsenfurt von 

diesem Spenden profitiert haben. 
Im Anschluss stellten die Spen-

denempfänger ihren Verein vor und 
teilten mit, für welche Zwecke die 
Spenden ausgegeben werden.
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Sandra Jaekel eröffnete ihre Vino-Biero-Thek in Ochsenfurt
Ochsenfurt - Nach dem Wegzug 

einer Versicherung im Geschäfts-
haus des ehemaligen Schuh-
Emmerich in Ochsenfurt, packten 
Sandra Jaekel und ihr Partner die 
Möglichkeit am Schopf, mieteten 
das Ladengeschäft an, um für ih-
re gegenüberliegende Gaststätte 
Öchsle endlich einen Nebenraum 
anbieten zu können. 

Im November 2015 wurde ein Bau-
antrag zur Nutzungsänderung ge-
stellt und jeder ging davon aus, dass 
hier „nur“ ein Nebenzimmer entsteht. 
Was dann aber kam, überraschte alle. 
Von Januar bis Mitte April wurde das 
Erscheinungsbild des Ladengeschäf-
tes massiv verändert und es entstand 
nicht nur ein Nebenraum, sondern 
eine regionale Vinothek mit Wein & 
Bier. 

Den weißen Fliesenboden bedeckt 
nun ein Boden in Holzoptik. Über 400 
Jahre alte Balken wurden von einem 
Hausabriss aus Regensburg besorgt 
und zu einer Fachwerkwand verbaut, 
welche nun als Weinregal dient. Es 
wurde von einem Sägewerk ein gan-
zer alter Eichenstamm gekauft und 
das breiteste Brett als Thekenplatte 
verwendet, ein absoluter Hingucker. 
Aus weiteren dicken „Brettern“ wur-
den Sitzbänke auf den Schaufenster-
simsen geschaffen. Und für die Biere 
wurde ein massives Eiche-Regal mit 
einer Präsentationsfläche eingebaut. 
Der Gedanke war, so Sandra Jaekel, ei-
ne Vinothek mit gemütlicher und tra-
ditioneller Atmosphäre zu schaffen. 
Unterstützt wurden sie bei den Ideen 
auch von Robert Stawski, welcher mit 
seiner Firma Kreadom im Bereich Alt-
bausanierung sehr aktiv ist.

Insgesamt 17 Winzer und drei 
Brauereien aus zwölf Gemeinden der 
Allianz Südliches Maindreieck konnte 
Sandra Jaekel dann für ihre Idee ei-
ner regionalen Vinothek gewinnen. 
Jeder Winzer ist mit drei Weinen 
vertreten und von den Brauereien 
Kauzen und Oechsner aus Ochsen-
furt und Kesselring aus Marktsteft 
gibt es insgesamt 14 verschiedene 
Biersorten. Eine Vinothek mit Bier 
ist schon etwas Besonderes und in 
Unterfranken bisher nicht zu finden.  
Fachmännischen Rat erhielt Sandra 
Jaekel, welche selbst im Weinbau auf-
gewachsen ist, unter anderem vom 
Präsident der Landesanstalt für Wein- 
und Gartenbau, Hermann Kolesch, 
und von Hermann Mengler, Wein-
fachberater des Bezirks Unterfranken. 

Die Weine können als Schoppen 
oder als „Achtele“ probiert werden. 
Die Biere gibt es in 0,33 l oder in der 

Halbliterflasche. Sandra Jaekel bietet 
auch spontane 3er oder 5er-Wein-
proben an. Alle Spezialitäten gibt es 
natürlich auch flaschen- oder kisten-
weise zum Mitnehmen. 

Und als dritter Bereich ist ein 
Kneipp-Shop in der Vinothek einge-
gliedert. Wie passt das zusammen, 
fragt sich vielleicht mancher. Die Ant-
wort von Sandra Jaekel in Ihrer Eröff-
nungsrede: „Diese Triologie ist wohl 
genauso anders wie wir manchmal, 
aber trotzdem passt das ganz gut.“ Da 
Kneipp in Ochsenfurt seinen Haupt-
standort besitzt, werden nun auch 
die Touristen in Ochsenfurt durch den 
Shop darauf aufmerksam und können 
sich zu Outletpreisen in der Vinothek 
mit den Kneipp-Produkten einde-
cken. Außerdem ergänzen die Pro-
dukte von Kneipp die Geschenkkörbe 
mit Wein & Bier sehr gut, so Sandra 
Jaekel.

Freuen sich über die Eröffnung von „Öchsle Wein & Bier“ (von links) Dietrich 
Oechsner (stellvertretend für alle Brauereien), Ottmar Schwab (Fa. Kneipp), Klaus 

Börschinger, Sandra Jaekel, Melanie Kröger-Stumpf (Weingut Bickel-Stumpf, 
stellvertretend für alle Winzer), Peter Juks.

Ochsenfurt - Für zweimal 25 
Jahre standen im Ochsenfurter 
Bauhof Dienstjubiläen an, näm-
lich für Burkhard Blasczyk und 
Thomas Urbaniez. Im Rahmen 
einer kleinen Laudatio würdig-
te diese Jubiläen Bürgermeister 
Peter Juks und der stellvertre-
tenden Personalratsvorsitzende 
Roland Gregor. 

Während Burkhard Blasczyk über 
den Dienst als Herbergsvater in die 
Dienste der Stadt Ochsenfurt gelang-
te, bewarb sich Thomas Urbaniez als 
gelernter Forstwirt und Maurer und 
ist so vielseitig als Handwerker und 
LKW-Fahrer einsetzbar. 

Neben der im öffentlichen Dienst 
üblichen Gratifikation gab es nebst 
Urkunde auch noch ein Präsent durch 
den Personalrat.
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2 mal 25 Jahre 
im Dienste  des  

Ochsenfurter 
Bauhofes

CORSA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.   

»3 Jahre Mobilitäts-Service

»3 Jahre 

»3 Jahre Garantie**

***

»3 Inspektionen

europaweit

inkl. automatischer Unfallhilfe und Fahrzeugdiagnose

  3 Jahre Garantie2

  3 Inspektionen2

  3  Jahre Mobilservice

  3 Jahre                           3

 

europaweit

inkl. automatischer Unfallhilfe und Fahrzeugdiagnose

Preisvorteil bis zu

3.450,– €¹

JETZT FLAT SICHERN
UND SORGENFREI FAHREN!

Style, Coolness, Cleverness – in seinem Segment setzt der
Corsa Maßstäbe. Erleben Sie seinen luxuriösen Innenraum
und lassen Sie sich von Innovationen überraschen, die man
sonst nur in der Oberklasse findet. Fahren Sie den Corsa
mit der OPEL FLAT darüber hinaus jetzt drei Jahre sorgen-
frei – und freuen Sie sich beim Kauf über bis zu 3.450,– €
Preisvorteil.¹ Mit der OPEL FLAT profitieren Sie von:

fl3 Jahren Garantie²
fl3 Inspektionen²
fl3 Jahren Mobilservice
fl3 Jahren Opel OnStar³

UNSER BARPREISANGEBOT¹
INKLUSIVE PREISVORTEIL MIT OPEL FLAT

für den Opel Corsa drive, 3-Türer, 1.4, 66 kW (90 PS)
Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 12.350,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,7-6,8;
außerorts: 4,3-4,2; kombiniert: 5,2-5,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 120-118 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C
¹ Preisvorteil für den Corsa drive, 3-Türer mit OPEL FLAT gegenüber einem vergleichbar

ausgestatteten Basismodell mit Opel FlexCare (zzgl. 650,– € Überführungskosten).
Angebot für Privatkunden und kleine Gewerbe bis zu einer Flottengröße von 25 Fahr
zeugen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder Aktionen.

² 2 Jahre Herstellergarantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen.
3 Inspektionen in 3 Jahren gemäß Opel Serviceplan.

³ Exklusive WiFi im 2. und 3. Jahr.

Im Rahmen der Eröffnungsfeier 
am 21. April fand auch Bürgermeis-
ter Peter Juks lobende Worte für das 
junge Unternehmerpaar, das seit fünf 
Jahren hier aktiv ist. Es ist auch ein 
Ansinnen der Stadt, die regionalen 
Produkte über eine solche Möglich-
keit anzubieten. Dieses Geschäft 
belebt die Innenstadt, so Peter Juks. 
Die Touristen werden dies auf jeden 
Fall danken und honorieren, vermutet 
das Stadtoberhaupt. Sandra Jaekel 
und Klaus Börschinger waren schon 
immer auch für die Stadt aktiv. „Die 
Belebung der Altstadt wird durch den 
Strukturwandel hin zum Tourismus 
und Eröffnung von Fachgeschäften 
von unten nach oben positionieren, 
sodass alle davon profitieren. Die 
Stadt, die Wirtschaft, die Gastrono-
mie, ja das ganze südliche Maindrei-
eck“ schloss der Bürgermeister sein 
Statement. 

Öffnungszeiten
Die üblichen Öffnungszeiten des 

„Öchsle Wein & Bier“, wie sich diese 
Vino-Biero-Thek nennt, sind vorerst 
donnerstags bis samstags von 13:00 
bis 19:00 Uhr. Darüber hinaus sind 
auch Wein- und Bierproben geplant 
und nach den Sommerferien ver-
schiedene Kulturveranstaltungen. 
Sonntags darf der Laden aufgrund der 
Bayrischen Ladenschlussverordnung 
nur zum Ausschank geöffnet werden. 

Weitere Infos und Fotos gibt es auf 
www.vinothek-ochsenfurt.de.
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Gratulierten Burkhard Blasczyk (Mitte) 
und seinem Kollegen Thomas Urbaniez 

(nicht im Bild) für deren Dienstju-
biläum (von links) Roland Gregor 

(Personalrat) und Peter Juks (BGM).

Auch dieses Jahr bepflanzten die 
4- und 5 jährigen Kinder des Kinder-
gartens Maria Theresia in Ochsenfurt, 
im Rahmen des Edeka Projektes „Aus 
Liebe zum Nachwuchs. Gemüsebeete 
für Kids.“, das Hochbeet neu.

Gemüsebeet 
für Kids
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Fährschiff Nixe geht in die 5. Saison
Ochsenfurt - Am 1. Mai startete 

die Nixe und ihre Crew unter dem 
aktuellen Vorsitz von Peter Juks 
in ihre fünfte Saison. Mit dabei ei-
nige Mitglieder des Fördervereins 
Nixe, die Zuckerfee Selina Sön-
mez und viele spontane Gäste. 

Im Gegensatz der Jahre zuvor  
wurde nunmehr die Anlegestellte 
flussaufwärts in Richtung alte Brücke 
verlegt, was durch die Anlegestelle 
der großen Flussfahrtschiffe notwen-
dig geworden war. Dazu musste die 

Anlegestelle auf den Stand der neu-
esten Technik gebracht werden, was 
durch die Techniker des Nixe-Vereins 
ehrenamtlich und in Eigenleistung 
erledigt wurde. Und damit es im un-
teren Bereich der Nixe nicht mehr so 
dröhnt, wurde der Motor mit einem 
Gummilager versehen. 

Peter Juks bedankte sich als Vorsit-
zender bei seinen fleißigen Mitglie-
dern und verwies aber auch darauf, 
dass die Unterhaltung des Schiffs aus 
den Geldern des Vereins bestritten 

Zuckerfee Selina Sönmez (Mitte)  u.a. 
mit Bürgermeister Peter Juks (rechts da-
neben), Ingrid Stryjski (rechts von Juks) 

und der Stadtmarketingmanagerin Anne 
Derday (5. v. l.). Bild u. Text: Meding

Würzburg - Zu ihrer turnusge-
mäßen Mitgliederversammlung 
trafen sich ca. 80 Mitglieder des 
CSU Arbeitskreises Polizei – Bezirk 
Unterfranken im Nebenzimmer 
des „Alten Kranen“ zu Würzburg 
und führten ort auch ihre Neuwah-
len durch, bevor es im Anschluss 
mit 1,5 Stunden Verspätung zum 
Auftritt der Europaabgeordneten 
Monika Hohlmeier aus der Frak-
tion der EVP kam, die mit ihrem 
Dienstauto auf der Autobahn im 
Stau liegengeblieben war. 

Die Neuwahlen brachten folgendes 
Ergebnis zutage: Vorsitzender – Hol-
ger Zimmermann; vier Stellvertreter: 
Alfons Hausmann, Harald Hofmann, 
Ralf Peter und Michael Zimmer; 
Schriftführerin: Monika Meinl; fünf 
Beisitzer: Heiko Bäuerlein, Klaus 
Böhm, Harald Dütsch, Jürgen Endrich 
und Markus Schlemmer; Ruhestands-
vertreter: Eberhard Hohenwarter. 

In seinem Bericht stellte Holger 
Zimmermann heraus, dass sein Ar-
beitskreis nicht die Lobby der Polizis-
ten sei, aber dennoch das Sprachrohr! 

Bei 5.000 Mitgliedern bayerweit sind 
in Unterfranken immerhin 459 orga-
nisiert. 

Sehr positiv wurde anerkannt, dass 
aktuell Schmerzensgeldforderungen 
der Kolleginnen und Kollegen nach 
Einsätzen in hoheitlicher Ausübung 
des Dienstes nunmehr vom Freistaat 
Bayern übernommen würden, sofern 
beim Täter nichts zu holen sei, sofern 
beim ersten Pfändungsversuch nichts 
eingeholt werden kann. 

„Unter Innenminister Joachim 
Hermann wurde so viel Polizei einge-
stellt, wie niemals zuvor“ informierte 
der bisherige und neue Vorsitzende 
seine Mitglieder und die Öffentlich-
keit, genau wie die Tatsache, dass Un-
terfranken zu den sichersten Regio-
nen der Welt zähle und weit über dem 
Standard im restlichen Bayern zähle. 

Im Anschluss dann der Auftritt 
einer trotz der weiten Anreise von 
Straßburg gut aufgelegten Europa-

CSU Arbeitskreis Polizei – Vorstand wird bestätigt

Der neue Vorstand des CSU Arbeitskreises Unterfranken (v. links) Alfons Hausmann 
(Stellv.), Monika Meinl (Schriftführerin), Ralf Peter (Stellv.), Michael Zimmer (Stellv.) 

und Vorsitzender Holger Zimmermann. Auf dem Bild fehlt: Harald Hoffmann. 

Frauen Union checkt Ochsenfurter Spielplätze
Die Frauen Union Ochsenfurt 

nahm Spielplätze in Kleinochsen-
furt und Ochsenfurt rechts des 
Mains unter die Lupe. Es war der 
Start einer Veranstaltungsreihe, 
in dessen Rahmen die Frauen 
Union die Spielplätze Ochsenfurts 
aufsuchen wird. 

Neben zahlreichen interessierten 
Eltern mit ihren Kindern war Rosa 
Behon, 2. Bürgermeisterin und Kreis-
rätin, Judith Schieblon, Stadträtin 
sowie Elisabeth Schäfer, Bezirksrätin 
und Kreisrätin, vor Ort, um sich ein 
Bild von den Spielplätzen zu machen. 
Bei Obst und Brezeln konnten sich die 
Kinder nach dem ausführlichen Spiel-
platztest abschließend stärken.

Die Spielplätze befanden sich im 
Großen und Ganzen in einem guten 
und gepflegten Zustand und ergab 
nach Meinung der Frauen Union fol-
gendes Ergebnis:

Spielplatz Judengasse: Zu be-
mängeln war, dass der schön am 
Main direkt neben Fahrbahn und 
Radweg gelegene Spielplatz Juden-
gasse lediglich eine Teilumzäunung 
aufwies und neben der zum Main und 
Radweg hin fehlenden Umzäunung 
zudem durch einen meterhohen Ab-
satz getrennt war. Nach Auffassung 
der Vorsitzenden Manuela Löwinger 
stellt dies ein erhebliches Sicherheits-
risiko dar, nachdem die Judengasse 
von Pkws, insbesondere während 
der Fußballtrainings- und Spielzeiten 
und auch der Radweg von Radfahrern 
stark befahren ist. 

Leider kann dieser schön gelegene 
Spielplatz bei starker Sonnenein-
strahlung und an heißen Sommerta-
gen nicht genutzt werden, da ein Son-
nenschutz fehlt und die Metallrutsche 
sehr heiß wird. Eltern berichteten, 
dass der Spielplatz sehr selten gemäht 
wird und „Kleinkinder fast nicht mehr 
zu sehen seien“. Ein installierter Tisch 
wäre ebenfalls von Vorteil. Im Gegen-
satz zum Sand im Bereich de Rutsche, 
war jener im Sandkasten nicht sehr 
sauber und von Ästen und Pflanzen 
verwuchert. Im Übrigen fehle auf die-
sem Spielplatz auch ein Spielangebot. 
Zudem ist die Leiter der Rutsche für 
Kinder im Alter von zwei bis drei auf 
Grund der zu weit auseinanderliegen-
den Sprossen jedenfalls alleine nicht 
nutzbar. Auffällig waren die Dornen-
pflanzen an der Heckenseite.

Spielplatz Frühlingsstraße: 
Der Spielplatz an der Frühlingsstraße 
scheint der am stärksten frequentier-
te Spielplatz zu sein. Dieser sehr schön 

im Wohngebiet gelegene, umzäunte 
und mit schattengebenden Bäumen 
bepflanzte Spielplatz macht einen 
gepflegten Eindruck. Er bietet eine 
Vielzahl an Spielgeräten. 

Eltern berichteten jedoch, dass der 
Spielplatz teilweise erst auf persönli-
che Anfrage hin bei der Stadtverwal-
tung gemäht wird. Der Sand wurde 
im vergangenen Jahr ausgetauscht 
und befindet sich, bis auf einigen 
Pflanzenwuchs, im sauberen Zustand. 
Allerdings lassen sich immer wieder 
Scherben finden. Hier appelliert die 
Frauen Union an den gesunden Men-
schenverstand der Spielplatzbesu-
cher!! „Bitte räumt zur Sicherheit der 
Kinder euren Müll weg und lasst um 
Gottes Willen keine Scherben herum-
liegen!“, so die Vorsitzende.

Gewünscht wurde ein besseres 
Klettergerüst für Groß und Klein, ein 
Fußballtor, eine Seilbahn oder Dreh-
tellerkarussell, sowie ein weiteres 
Spielhäuschen. Mehr Sitzgelegen-
heiten an den Sandkästen wären 
wünschenswert. „Leider war auch 
hier keine Babyschaukel vorhanden“, 
stellte Manuela Löwinger fest. Die 
vorhandenen Schaukeln sind nur an 
einem Punkt fixiert, so dass Klein-
kinder nicht schaukeln können, da 
sie schnell entweder nach vorne oder 
hinten abkippen. Auf dem großen 
Spielplatz könnten mehr Abfalleimer 
aufgestellt werden. 

Spielplatz Seinsheimstraße/
Konradinstraße: Der Spielplatz in 
diesem Bereich verfügt unter ande-
rem über eine Seilbahn. Toll finden 
insbesondere die älteren Kinder in 
den Gebüschen den „richtigen“ Klet-
terbaum. Im diesem Bereich befin-
den sich jedoch spitze und mehrere 
Zentimeter hohe Baumstümpfe. „Die 
sollten bodengleich abgeschnitten 
werden, da die Kinder dazu neigen in 
diesem Bereich herumzutoben. Stür-
ze können hier zu erheblichen Verlet-
zungen führen“, so die Vorsitzende.  

Leider verfügt auch dieser Spiel-
platz mangels Baumbepflanzung 
über keinen Sonnenschutz. Auch hier 
ist die Metallschaukel im Sommer 
nicht nutzbar. Klettermöglichkeiten 
bis auf dem Baum im Gebüschbereich 
sind kaum vorhanden. 

Der Spielplatz ist bis auf eine Stelle 
umzäunt. Die Umzäunung fehlt je-
doch gerade an der unübersichtlichs-
ten Stelle des Spielplatzes und zwar 
im Übergang Gebüsch zum Fußweg. 
„Der Spielplatz sollte hier eingezäunt 
werden.  Kinder können unbemerkt 
auf dem angrenzenden Fußweg aus-
büchsen, ja auch mitgenommen wer-
den“, so Manuela Löwinger.  

In einer abschließenden Erklärung 
stellten die FU’ler folgendes fest: 
Einstimmig forderten die Eltern für 

Ochsenfurt einen Wasserspielplatz. 
Die Anschaffung von Babyschaukeln 
oder Babynestern, ein paar Sonnen-
segel und das eine oder andere Klet-
tergerüst, Spielhäuschen oder einen 
Drehteller sollte doch auch mit Blick 
auf den Haushalt möglich sein. 

Unbedingt ist der Spielplatz Ju-
dengasse vollständig einzuzäunen 
und die Baumstümpfe am Spielplatz 
Seinsheimstraße/Konradinstraße zu 
entfernen, so die Kommunalpolitike-
rinnen. 

Eine tolle Idee, so die Frauen-Uni-
on, ist das Aufstellen von Spielzeug-
kisten auf den Spielplätzen, die über 
einen Sandkasten verfügen. Die Stadt 
könnte die Kisten hierfür sponsern.  
Die Eltern könnten diese unter ande-
rem mit Sandspielzeug bestücken, so 
wie es beispielsweise in Winterhau-
sen oder auch an einigen Spielplät-
zen in Kitzingen der Fall ist. Weitere 
Termine zum Spielplatzcheck werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Frauen Union Ochsenfurt hat 
zwischenzeitlich einen Antrag bei der 
Stadt Ochsenfurt eingereicht, der den 
Spielplatz Westsiedlung miteinbe-
zieht. Text: Meding; Bild: FU

Viele Mängel weist der Spielplatz in Kleinochsenfurt an Judengasse auf, so die FU 
bei ihrem Spielplatz-Check

Die Firma G. Vogel ist ein gut 
geführter Maler- und Verputzer 
Betrieb mit Sitz in Ochsenfurt 
am Main, der im Jahre 1976 von 
Gerhard Vogel gegründet wurde. 
Ob ein neuer Anstrich fürs Haus 
gewünscht wird oder die Woh-
nung renoviert werden muss, mit 
der Firma Vogel hat man einen 
zuverlässigen und erstklassigen 
Partner mit der nötigen Erfahrug 
zu absolut fairen Preisen und das 
seit über 40 Jahen. Das gilt natür-
lich auch für gewerbliche Objek-
te, ganz gleich welcher Größe. 

Gerhard Vogel begann seine Aus-
bildung zum Maler und Verputzer im 
Jahre 1963 bei seinem Onkel, Fritz 
Michel, der damals in Ochsenfurt ein 
kleines Malergeschäft betrieb, das 
1933 von seinem Opa Fritz Michel ge-
gründet wurde. 

Im Jahre 1966 beendete er seine 
Lehrzeit mit der Gesellenprüfung 
– nun war er gelernter Maler und 
Verputzer. Er sammelte zuerst einige 
Jahre Erfahrung als Junggeselle um 
dann die Meisterprüfung anzugehen.

40 Jahre Maler- und Verputzerbetrieb Vogel 

Im September 1970 begann er die 
damals zweisemestrige Schulausbil-
dung zum Maler- und Lackierermeis-
ter in der Franz-Oberthür-Schule in 
Würzburg. Am Ende des zweiten Se-
mesters absolvierte er vor der Indus-
trie- und Handelskammer Würzburg 
die Meisterprüfung im Maler- und 
Lackiererhandwerk mit Erfolg. 

Danach sammelte er wiederum 
praktische Erfahrungen, diesmal al-
lerdings als angestellter Malermeis-
ter bei verschiedenen Firmen, unter 
anderem auch bei der Firma Fuchs 
in Würzburg, sowie bei zwei klei-
neren Malerbetrieben, bei denen er 
als Meister in die Bresche sprang, als 
der Inhaber wegen Krankheit für sich 
Ersatz benötigte. Im Frühjahr des Jah-
res 1976 machte sich der Handwerker 
selbständig und zwar mit vier ange-
stellten Gesellen und einem Lehrling.

Im Jahre 1992 tritt der Sohn Oliver 
in die Fußstapfen seines Vaters und 
beginnt bei diesem seine Ausbildung 
zum Maler und Verputzer, welche er 
mit dem Erwerb des Gesellenbriefes 
im Jahre 1995 abschließt.

Nach mehreren Jahren Berufser-
fahrung als Geselle besucht auch Oli-
ver Vogel die mittlerweile aus einem 
zusammenhängenden Sommer- und 
Wintersemester bestehende Meis-
terschule Josef-Greising in Würzburg 
und erwirbt nach erfolgreichem Ab-
schluss dieser Schule im Jahre 2003 
ebenfalls den Meisterbrief im Maler- 
und Lackiererhandwerk und unterzog 
sich zusätzlichen Weiterbildungen 
in der Betonsanierung und Brand-
schutzbeschichtungen, sowie Schim-
melsanierung- und Vermeidung. 

Seit dem Januar 2012 hat der Va-
ter seinem Sohn die Firma komplett 
übergeben und sich zurückgezogen. 

Ihnen stehen aber wie gehabt 
zwei fachkundige Meister mit einem 
eingespielten Team mit Rat und Tat 
zur Seite wenn es um ihr Objekt geht! 
Marcel Vogel absolvierte in der dritten 
Generation die Ausbildung als Maler 
und Lackierer im Jahr 2015 mit Erfolg.

Aktuell beschäftigt die Firma Vogel 
neun Facharbeiter, einen Helfer und 
einen Auszubildenden, sowie eine 
Bürokraft und ist in der neuangesie-
delten Mainau beheimatet. 

Ein echt starkes und kompetentes Team: 
Firma Vogel – Ihr Maler- und Verputzer Betrieb 

in Ochsenfurt.

abgeordneten Monika Hohlmeier. 
Gleich zu Beginn informierte sie da-
rüber, dass wenige Stunden zuvor im 
Europaparlament die Fluggastdaten-
speicherung verabschiedet wurde. 
„Diese Fluggastdatenspeicherung ist 
ein notwendiger Baustein im Kampf 
gegen den Terror, aber noch lange 
nicht die Lösung für alles“, gab sie 
unumwunden zu. Ohne Frage müsse 
auch die Sicherheitsarchitektur in 
Europa deutlich verändert werden. In 
vielen Worten ist der Strauß-Tochter 
wohl die vererbte Ironie ihres Vaters 
Franz-Josef anzumerken. Das hat sie 
gut drauf und geht dabei auch rich-
tig aus sich heraus. Das merkte man 
ihr auch an, als sie die Sicherung der 
Außengrenzen ins Visier nahm. Auch 
die Schließung der Balkanroute für 
Flüchtlinge ordnete sie als absolut 
richtig ein. „Falsch verstandene Ge-
fühlsduselei kostet Menschenleben“, 
war die klare Info, als es um die kri-
minellen Machenschaften von Men-
schenhändlerringen ging.

Bild und Text: Meding

wird, dieser aber nach wie vor weitere 
aktive Mitglieder benötigt, um den 
Fährbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Die Zuckerfee wünschte allseits 
gute Fahrt und immer eine Handbreit 
Wasser unterm Kiel. Im Anschluss 
ging der „Dampfer“ auf die erste und 
kostenfreie Fahrt der Fährsaison 2016. 

Weitere Infos zu den Preisen, zu Pa-
noramafahrten oder zur Anmietung 
der Nixe für Feierlichkeiten können 
der Website des Vereins unter www.
die-nixe.de entnommen werden.


